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ſtellung ſchon einmal ſehr plötzlich Schiffbruch (Kreuzerkorvetten) erſt einen, „Gefion“ herſt af: i 
\ a \ Kreu— 5 herſtellen Marſchall Martinez Campos I i 
en Da A blen SE ae: 1 85 ng Etat ae a Ne 1 wollen, den Auffinden u a 
hufii ‚hing, . ) Jahres iſt es möglich geworden, den Bau is aufs Meſſer“ anzukündigen, er hofft 
augenblickliche Situation keineswegs für jo ver⸗ zweier weiterer in Angriff zu nehmen Immer noch, daß jene Fe, Hees 
— * 190 1718 7 1 x N 
a 285 den Beitritt Rußlands zur Gold⸗ Etat für 1896—97 ſind dann noch zwei ge⸗ und 1 Ausgleich bie gun d 
be hrung am ſich unſere 8 nur ver⸗ fordert. Auch von den anderen Typen harren den. General Wehler hat nichts vom Diplo 
= ſern. Wir haben in England und in noch einzelne Schiffe der Inangriffnahme. So maten an ſich; er iſt Soldat und kennt keine 
55 5 ee en Er 1 = en 5 den in anderen Rückſichten, als die ſich vom militäri⸗ 
{ der | Die der Denkſchrift a s nothwendig bezeichneten ſchen Standpunkte aus rechtfertigen laſſ i 
in Amerika ift weniger durch die Währung ent⸗ Stationskreuzern wieder einer gefordert Man Uebernahme des N 3 Ir 
ſtanden, als durch das Fehlen eines großen ge⸗ erſieht hieraus, daß noch manche Summe zu be⸗ der Antillen en Ried 5 ie 
en . für die Union. Uebri⸗ willigen iſt, ehe den alten Marineforderungen ſchroffſten, abſchreckendſten Geſtalt. Die Ernen⸗ 
Er war ie Bank von England einer ähnlichen Genüge geleiſtet iſt. Es darf wohl dem Wunſche nung dieſes Mannes wird ſeitens der öffentlichen 
ee wir fie jetzt in Amerika geſehen haben, Ausdruck gegeben werden, daß in der laufenden Meinung Spaniens mit ungetheiltem Beifall be⸗ 
20 0 ſchon einmal nahe, als ruſſiſche Darlehen Reichstagstagung durch Bewilligung der im Etat grüßt. Den Politikern wie der Nation dauert 
5 = d ore Summen. an wurden. für 1896—97 aufgeſtellten Forderungen zur der Feldzug auf Kuba ohnehin ſchon viel zu 
air adurch wurde die Kriſis ver hindert, daß Durchführung der Denkſchrift zum Etat für lange. Man beſorgt, daß wenn nicht baldige 
eute, die heute im bimetalliſtiſchen Lager ſtehen, 1889.—.90 ein weſentlicher Schritt gemacht wer⸗ durchſchlagende Waffenerfolge die Aktion der 


Fortſchritt. Anträge auf Abſchaffung der Grati⸗ 
fikationen find ſchon früher geſtellt, aber ſtets 
abgelehnt worden, weil man der Gratifikationen 
bedarf auch zu Unterſtützungen, in Krankheits⸗ 
fällen ꝛc. E 8 

Nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen den 
Abgg. v. Jazdzewski und Paaſche über 
den H. K. T.⸗Verein wird der Titel genehmigt. 
Inzwiſchen iſt Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 


Bei dem Titel „Stellenzulagen“ ſtellt 

Abg. Werner den Antrag, dieſe Stellen⸗ 
zulagen im nächſten Jahre ab uſchaffen und die 
dadurch verfügbar werdende Summe zu Nacht⸗ 
dienſtentſchädigungen an Beamte und Unter⸗ 
Er begründet den Antrag 
damit, daß auch die Stellenzulagen zu ungleich⸗ 
mäßig vertheilt würden: der eine Beamte be⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Februar und 
März für die einmal t ä glich erſchei⸗ 
nende Pommerſche Zeitung mit 67 Pfg., 
für die zweimal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 1 Mk. 34 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 23. Jauuar. 


Aue Reichstag. 
22. Pl 


enar⸗Sitzung vom 23. Januar, komme fie, der andere nicht ich der Re Di . i 5 
. 3 gelung der Dinge unterzogen. Der] den möge. Truppen krö 1 5 r 
1 Uhr. Staatsſekretär v. Stephan: Wir verfah⸗ Peenometollte nm hat heute den Bimetallismus an Die im Anfang der neunziger Jahre be⸗ Er e 3 — Bel 


erzeugt, Zunächſt intereſſirt iſt an dieſem die gonnene Reorganisation des preußiſchen Fabrik- nationalen Charakter anneh 6 g 
en aber auch die ee wird infveftorats iſt inſofern noch immer nicht zum nichts hat man in Madrid 7 An: Pe) 
a gs 1 ſich überqeuget,. aß en Abſchluß gebracht, als noch nicht alle den als vor einer amerikaniſchen Einmiſchung zu 
Sie er nicht ol 1 5 1 5 Gewerberäthen beigegebenen Gewerbeinſpektoren Gunſten der Juſurgenten. Je eher man den 
a m 5 ſo viel Sie „wo en m möge die etatsmäßig angeſtellt ſind. Ein Viertel derſelben Amerikanern einen jeglichen Vorwand dazu neh⸗ 
er es Reichskanzlers ausfa en wie ſie verwaltet die ihnen übergebenen Stellen immer men kann, um ſo beſſer, deshalb hat auch Ge⸗ 
ie > ee unſere Beſtrebungen nicht aufs noch auftragsweiſe. Es liegt nun in der Abſicht, neral Wehler unbeſchränkte Vollmacht erhalten 
geben, Er rechts.) En wieder einen Theil dieſer Stellen in etatsmäßige alle Mittel anzuwenden, von denen er ſich Er⸗ 
= A ent v. Buol bemerkt, ab, auf der zu verwandeln. Immerhin wird noch eine ge⸗ folg verſpricht. In längſtens 14 Tagen dürfte 
Tribüne ſich wiederholt Unruhe bemer — ges raume Zeit vergehen, ehe alle die Stellen, welche der neue Oberbefehlshaber auf ſeinem Poſten 
Br habe und Zwiſchenrufe und Mißfalls⸗ durch die erwähnte Reorganiſation geſchaffen ſind, eingetroffen ſein. Nach dem, was über ſeinen 
5 von dorther vernommen worden im Etat zur Erſcheinung gelangen. Feldzugsplan verlautet, wird er alles dranſetzen, die 
15 ? er hoffe, daß der Hinweis auf 8 63 der — Das Beamten⸗Perſonal der Eiſenbahn⸗Juſurgenten zum Stehen zu bringen und ihre 
ese häftsorduung genügen werde, um derartige verwaltung, wie es ſich aus dem Beſoldungsetat Macht in offener Schlacht zu brechen. Wenn die⸗ 
. für die Zukunft zu verhindern. des Staatshaushaltsetats pro 1896/97 ergiebt, ſer Plan glückt, jo wäre allerdings das Schickſal des 
55 lbg. d Graf Limb urg⸗Stiru m (k.) beſteht aus: 20 Prä' denten der Direktionen, Aufſtandes wohl jo ziemlich beſiegelt. Aber es iſt 
giebt ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß unſer 269 Mitgliedern der Direktionen, 486 Vorſtän⸗ nichts weniger denn fiher, daß die Inſurgenten 
Verhältniß zu Rußland ſich gebeſſert habe. Dieſe den der Betriebs⸗, Maſchinen⸗, Werkſtätten⸗, Tele⸗ dem General den Gefallen thun und ſich ihm an 
Beſſerung werde fortdauern und gefördert werden graphen⸗ und Verkehrsinſpektionen, 65 Eiſen⸗ dem Orte, der ihm paſſend ſcheint, zum Kampfe 
durch den Bimetallismus. bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ bezw. Maſchinen⸗In⸗ſſtellen werden. Ueberdies weisſagt die Oppo⸗ 
Abg. Dr. Barth: Schade, daß die Frak⸗ ſpektoren, 20 Vorſtänden der Rechnungsbureaus, ſition, zu welcher ſich die autonomiſtiſche Partei 
tion des Graf Limburg ſich von den gie chen 20 Hauptkaſſen⸗Aendanten, 31 Betriebskaſſen⸗ der Inſel dem Nachfolger des Marſchalls Mar⸗ 
Rückſichten gegen Rußland nicht auch bei Be⸗ Rendanten, 11 Hauptkaſſen⸗Kaſſirern, 134 Be⸗ tiuez Campos gegenüber rüſtet, nichts Gutes. 
ede Handelepere ige hat leiten laſſen. triebs⸗ und Verkehrs⸗Kontrolleuren, 97 Werk⸗ Der Perſonenwechſel im Höchſtkommando ver⸗ 
Ga ee 1 157 0 Die n Be⸗ſſtätten⸗Vorſtehern und maſchinentechniſchen Eiſen⸗ ſcheucht den letzten Zweifel daran, daß Spanien 
n e 50 dea 1 ere 5 in bahn⸗Kontrolleuren, 2558 Eiſenbahnſekretären, heut jo wenig als je zuvor zu einer durchgreifen⸗ 
11) . 
1 ei . m Hüterexpeditions⸗Vorſtehern, 326 we es Kuba als Aus 1 
ſparſam zu, bauen. l LE Ins ſtets von den bezahlten Agenten des Kopden⸗ Stations⸗Vorſtehern 1. Klaſſe, 3026 Shad 15 die Hud lezen bin 1 
ee nahen Ss Genes le die beg d er enen des Sine eee e 26 ae an ka erdrückende Mehrzahl der bis jegt den 
it ſch „es. i achen. 10 f a n des ⸗terexpedienten ꝛc. 264 Zeichnern und Kanzliſten Aufſtande noch fern gebliebenen Bevölk 8⸗ 
wäre verkehrt, wollte die Poſt zu eingeſchränkt tallismus zu erfahren. . Klaſſe, 4982 Betriebsſekretär . Fa; h u e kerung 
{ woll 0 U N ; ee „Klaſſe, ſekretären (darunter 142 ſchichten, werden mithin zu einer & 
. an HR . 2 Kardorff: Ich erkläre, wenn techniſche), 10564 Bureau⸗Aſſiſtenten, Zeichnern, edrängt, die ſie gern alla Peer, der fe 
JJJ%%% A 10 Sehunckem, u, ed Ae es e eee an Bene 
Ihrer N 2 F 30 e 75 ahnmeiſtern und Telegraphenmeiſtern, können; daß dieſe Entſchei 3 i 
Abg. Sing er Sozd.): Bei dem Militär⸗ unterhält, ihn für einen infamen Lügner! (Große 7986 Lokomotivführern, Schiffsmaſchiuiſten und fachung der age eg 
und Marine⸗Etat merkt man von der Sparſam⸗ Unruhe. Rufe: Zur Ordnung!) Maſchiniſten bei elektriſchen Beleuchtungsanlagen, ſcheinlich : 5 
feit der Konſervativen nichts, ſondern nur gerade Abg. Dr. Barth: Dieſe Grobheit und 3870 Telegraphiſten und Lademeiſtern 3343 Madrid, 22. Januar. Nach einer t 
De en Kalle — a 55 Air ue D v. Kardorff muß ich Kar Be Wageumeiſtern und Werkführern, lichen Depeſche aus Havana griff Dberſt jene 
5 ee ee 5 5 A „. ride | 2 593 Zugführern und Steuerleuten, 2286 Packmei⸗ in der Nähe vo d ine © 
es iſt durchaus gerechtfertigt, auch in den Pro⸗⸗ Der Präſident v. Bu ol ruft den Abg. Dr. ſtern, 12480 Daddel en Beete Aufständischen 1. 90 nn 
vinzen anſtändige Dienſtgebäude zu errichten, die Barth wegen der Ausdrücke „Grobheit und Un⸗ I. Kl. Lokomotioheizern, Maſchinenwärtern, Ma⸗ feindlichen Stellungen. Die Aufſtändiſchen ver⸗ 
ſich — zumal ſie ſtets in den Mittelpunkten der verſchämtgeit zur Ordnung. Auf die Remon⸗ gazinaufſehern, Billetdruckern d., 21 Schiffsbrücken⸗ loren 12 Todte. f 
ſtratiou Barths, daß er durch v. Kardorff zuerſt Aufſehern, 24367 Portiers, Bahnſteigſchaffnern, 


ſätzen, wie ſie ſeiner Zeit dem Reichstage in der 
Denkſchrift vorgelegt wurden. Ausnahmen hier⸗ 
von werden nicht gemacht. Auch gegen den Vor⸗ 


v. Stephan und Kommiſſarien. 

Die Speztalberathung des Poſtetats wird 
fortgeſetzt mit dem Titel „Unterbeamte“. 

Abg. Bebel (Soz.) wiederholt ſeine vor⸗ 
jährigen Beſchwerden über die Verwendung von 
Poſtunterbeamten zu Privatzwecken für ihre 
Vorgeſezten. In Ellerbeck, wo er dieſe Miß⸗ 
ſtände im vorigen Jahre geißelte, beſtehen die⸗ 
ſelben ruhig weiter. Die dortige Poſtmeiſter⸗ 
fran, auf welche ſich ſeine vorjährige Beſchwerde 
bezogen, habe, nachdem ſie von den damaligen 
Berhandlungen erfahren, geſagt: die Abgeord⸗ 
neten ſollten ſich um andere Sachen — und nicht 
um die ihrigen bekümmern, ſonſt könnten ſie 
was erleben. ( Heiterkeit.) Die Sonntagsruhe⸗ 
Vorſchriften ferner ſeien für die Unterbeamten 
ſo gut wie nicht vorhanden. Auch werde den⸗ 
ſelben überhaupt zu viel zugemuthet, ſo müſſe 
ein Poſtbote da und dort ſehr oft Schlitten mit 
ſchweren Packeten bergauf ziehen. 

Abg. Iskraut (Antiſemit) bemängelt be⸗ 
ſonders, daß den Unterbeamten zu wenig Sonn⸗ 
tagsruhe gelaſſen werde und daß vorgeſtern 
Unterſtaatsſekretär Fiſcher über dieſe Frage doch 
etwas zu leicht hinweggegangen ſei. Da Redner 
hierauf ausführlich eingeht, bemerkt ihm 

2 Präfident von Buol, die Frage der 
Sonntagsruhe ſei neulich eingehend erörtert wor⸗ 
den, weshalb ſich Redner an die Tagesordnung: 
Unterbeamte, halten möge. 

Abg. Is kraut: Ich ſpreche hier nicht 
von der Sonntagsruhe im Allgemeinen, nicht 
von derjenigen der oberen Beamten, die ja 
auch wohl Zeit genug dazu haben, Sonntags⸗ 
jägerei zu treiben, ſondern von der Sonntags⸗ 
. Unterbeamten, ich ſpreche alſo zu dem 
Titel. 

Präſident von Buol: Mag dem Herrn 
Reduer die Einſicht dafür abgehen, ſo muß ich 
doch dabei beharren, daß die Frage der Soun⸗ 
tags ruhe jetzt nicht zur Debatte ſteht. 

Abg. Iskraut: Nun, dann werde ich, 


Der Autrag Werner wird abgelehnt. 

Das Ordinarium wird im Uebrigen debatte⸗ 
los erledigt. 

Beim Extra⸗Ordinarium bemerkt | 

Abg. v. Leipziger (konſ.): Es ſei etwas 
noch nicht Dageweſenes, daß die Kommiſſion bei 
dem Extra⸗Ordinarium die Streichung nicht eines 
einzigen Poſtens beantrage. Angeſichts der 
großen Mehrheit, mit welcher die Kommiſſion 
ihre Beſchlüſſe gefaßt, wolle die konſervative 
Fraktion auch hier im Plenum keine Streichungs⸗ 
anträge ſtellen, obwohl ihr die geforderte Geſamt⸗ 
ſumme ſehr groß erſcheine. 

Staatsſekretär v. Stephan erwidert, 
gegenüber früheren Jahren erſcheine der Ge⸗ 
ſamtbetrag des Extraordinariums diesmal doch 
niedrig. 

Abg. Schmidt» Warburg (Zeutr.) mahnt 
wiederum, wie ſchon in den Vorjahren, von zu 
ſplendiden Bauten ab. Wir haben allen Anlaß, 


wenn ich nicht von der Sonntagsruhe ſprechen Verkehrs chen, ſich | ſen kö 
75 — — Iprech yrsgegenden ſtehen, ſich ſehen laſſen können. 
r Die Bedeutung, welche die Konſervativen ihr Det ſei und ſich nur ſelbſt Recht geſchafft Weichenſtelleru, Schaftnern, Bremſern, Wagen⸗ England. 
eberbür⸗ habe, bemerkt der Präſident, daß er die Aeuße⸗ wärtern de. und 15658 Bahnwärteru, Krahn⸗ London, 23. Jauuar. Wie „Daily Chro⸗ 


zuſchreiben, hat dieſe Frage auch gar nicht. 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.): 
Wir ſind bei Militär⸗ und Marine⸗Etat ebenſo 


rung Kardorff's nicht gehört habe, er würde fie wärtern und Nachtwächter. Von dem vorſtehend niele“ meldet, hat Seine Majeſtät der Sailer 


dung der Unterbeamten, auch an Sonntagen. 
auch in der bedingten Form auf das ſchärfſte aufgeführten Beamtenperſonal erhalten 21528 Wilhelm der Königin und der Prinzeſſin Hein⸗ 


Wenn ſchon Herr Singer von ſeinem moſaiſchen 


Standpunkte aus der Poſtverwaltung neulich] ſparſ ie bei } j i rü ieſ 
D ! parſam wie bei Poſtetat. Wir wollen aber nicht zurückgewieſen haben. Beamte Dienſtwohnungen. Am Schluſſe des rich? or ilei 881 
— 4 9 2 . wee Ae eh > 5 in der äußern Ausſtattung Bus des Etats des Reichskanzlers wird Jahres 189405 1 die Geſonberricbslkee bee de en eben 
. 4 7 2 . 5 y ige, = = d ür Re 5 S E 1 Fiſen⸗ F 8 ſech 9 
RE ee ke) an] Das Extraordiuarium wird hierauf unver⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 1 1 1 8 e 4550 b De ao 0 N Ban „ 
ur 8 1 (Heiterkeit) länbert genehmigt. Es folgt der Etat der Ein. Nächfte Sikung morgen 1 lige, ſelbe 26 752,45 und 1896/97 27 558,62 Kilo- geſtern daß die Hache des Bringen Battenberg 
5 = „ Es 5 


nahmen. Tagesordnung: Etat des Reichsamts des meter b inbalſami i 

BER a » & meter betragen. ; - u 
Abg. Fiſch beck (fr. Vo ksp.) pladirt Vue St 5 5 ½ Uhr Die für das Etatsjahr 1895/96 in Aus⸗ nn a ge 
nochmals für Herabſetzung der Telephongebühren PB BA —„—-— —¼4 führung des Etats vorgenommene weſentliche Tagen in England erwartet 
unter Berufung auf den deutſchen Handelstag.] “ Verminderung des Perſonals des Verwaltungs⸗ London, 23. Januar. Der Kriegsminiſter 
Im Auslande fei die Venukung ber Scheren Deut ſchland ldienſtes und die damit verbundenen Erſparniſſe Lansdowne erklärte geſtern Abend in einer Rede 
Einrichtungen wegen der niedrigeren Gebühren 7 5 nicht blos an perſönlichen, ſondern auch an ſon⸗ in Salisbury, daß man fortfahren werde, die 
eine viel ausgedehntere. Berlin, 23. Januar. Heute Vormittag ſtigen allgemeinen Verwaltungskoſten (für Bureau⸗ Verſtärkung der Rüſtungen weiterzubetreiben. x 


Ohne weitere Debatte werden die Einnah⸗ machten beide Majeſtäten den gewohnten gemein⸗ räume, Inventarien, Druckſachen u. |. w.) haben: London, 23. J i 
men genehmigt. = ſamen Spaziergang IN Thiergarten. Nach der auch im Ctat 1896/97 voll berückſichtigt werden Unterhauſe 5 Tinterhanfe in Bafa fee ber 
Es folgt der Etat der Reichsdruckerei. Auf Rückkehr hörte Se. Majeſtät die Vorträge des können. Ein Zugang an Verwaltungsperſonal Kandidat der Konſervativen, Sir James Haslett, 
eine Bemängelung des Abg. Haſſe mil.) be⸗ enen ee Generals der Infanterie Bron⸗ iſt nur in geringem Umfang für die neu zu er⸗ mit einer Majorität von 161 Stimmen über 
8 5 art von Schellendorff und des Chefs des Militär- öffnenden Bahnſtrecken, ſowie außerdem für die Turner, den Kandidaten der Unabhängigkeits⸗ 
iſcher, die der Reichs⸗ kabinets, General⸗Adjutanten, Generals der In⸗ durch das Geſetz vom 16, Juli 1895 vom Staate partei. 
v ertheilte Richtſchnur, fanterie von Hahnke, ſowie des Miniſters des neu erworbenen Eiſenbahnen in Ausſicht genom⸗ London, 23. Januar. Die „Tunes“ 
Reichs⸗ und Staats⸗ königlichen Hauſes don Wedel. Heute Abend men. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß die neu melden aus Kapſtadt von geflern die Verhand⸗ 
’ { r vor einigen um 7 Uhr findet im königlichen Schloſſe bei erworbenen Eiſenbahnen inzwiſchen ohne Schwie⸗ lung gegen die politiſchen Gefangenen in Pretoria 
Jahren in Erinnerung gebracht worden, und Ihren Majeſtäten das übliche bereits erwähnte rigkeit und unter weſentlichen Erſparniſſen an finde am 21. April ſtatt 
ſeitdem feien ihm neue Stiagen über eine der Botſchafterdiner ſtatt. „Morgen will Se. Ma. Verwaltungskoſten in die Verwaltungseinrich⸗ London, 23. Januar. Das „Reuterſche 
Privatinduſtrie gemachte unzuläſſige Konkurrenz ſich nach Potsdam Zur Beſichtigung der Rekruten tungen der Staatseiſenbahnen haben eingefügt Bureau“ meldet aus Cowes, in Folge der Ge⸗ 
des erſten Garde⸗Regiments z. F. im langen werden können. Abgeſehen von dieſem Zugange müthsbewegungen während des geſtrigen Tages 


nicht zu Ohren Bet benfalls Statt begeb 
Alg. von Heereman nimmt ebenfalls Stall begeben. . 5 tritt im Verwaltungsdienſte bei dem mittleren habe die Königin eine unruhige N f 
die Reichsdruckerei gegen die Bemängelungen — Die Juſtizkommiſſion des Reichstags be- Perſonale in Folge der in weiteſtem Umfange a befinde ſich heute nicht 2955 * 


Haſſes in Schutz. Die Arbeiten der Druckerei rieth heute den § 358 der Novelle zur Straf- erzielten Einſchränkungen des mechaniſchen Schreib⸗ 

2 Va ne z uu cr h cee Ai aden 4 Zwede eine hin inſoweit ein, als zum Afrika. 

amit i ieſer Etat erle igt. er Etat rufung [LITE ertigt werden ſoll. Nach Zwecke einer planmäßigeren Beſchäftigung der 21. J er 

des Reichstages wird debattelos genehmigt. Bei längerer Debatte wurde die Faſſung der Novelle Beamten das Kanzlei- und Beiepnerperfonol eine des ee 5 Jnmeon 2 

dem Etat des Reichskanzlers führt abgelehnt. Die 88 366 bis 371 werden ohne weitere Verminderung, hingegen das mit den Ofſiziere, welche heute den britiſchen Behörden 
Abg. von Strombeck (Itr.) aus, der weſentliche Aenderung genehmigt. nichttechniſchen und techniſchen Bureau⸗ und Rech⸗ an der Grenze von Natal ausgeliefert wurden, 

Reichstag erhalte von denjenigen Entſchließungen — In der Budgetkommiſſion des Reichstags nungsarbeiten betraute Perſonal eine entſprechende find hier heute angekommen und unverzüg ich an 

des Bundesraths über Beſchüſſe des Reichs⸗ wurden heute die ihr überwieſenen Kapitel des Verstärkung erfährt. Im höheren Dienſte hat [Bord des Transport⸗Dampfers „Victoria“ ges Br 


tages, welche bei der nächſtfälligen Ueberſicht Militäretats berathen. Die angeſetzten Poſitionen es ſich als zweckmäßig erwieſen, die den betriebs⸗ bracht, um nach England übergeführt zu werden. 


Präſident von Buol erſucht den Redner, 
endlich dieſes Thema zu verlaſſen und macht ihn 
auf die geſchäftsordnungsmäßigen Folgen eines 
Zuwiderhandelns gegen dieſes wiederholte Er⸗ 
ſuchen aufmerkſam. 

Abg. Iskraut wünſcht ſodann noch eine 
Megelung der Bekleidungsfrage für die Unter⸗ 
beamten je nach der Saiſon, Sommer und Win⸗ 
ter, und ferner Ertheilung regelmäßiger Er⸗ 
holungsurlaube. 

Geh. Rath Wittke ſtellt eine Ueberbür⸗ 
dung der Unterbeamten in Abrede. Widerlegt 
werde die Ueberbürdung vornehmlich durch die in 
den letzten Jahren erfolgten etatsmäßigen Mehr⸗ 
einſtellungen von Unterbeamten, die in großem 
Umfange ſtattgefunden hätten. Unrichtig ſei 
auch, daß bei den Remunerationen die Unter: 
beamten zu kurz kämen. Wenn Herr Iskraut 
wiederholt von himmelſchreienden und unerhörten 
Zuſtänden in Bezug auf die Sonntagsruhe ge⸗ 
ſprochen habe, ſo habe derſelbe doch keine De⸗ 
tails gegeben und ſich nur in allgemeinen Wen⸗ 
dungen bewegt, wodurch ſich eine Antwort er⸗ 
übrige. Wenn aber Iskraut auch von Hochmuth 
der Poſtverwaltung geſprochen, ſo müſſe er 
einer ſolchen Acußerung entſchieden entgegen⸗ 


merkt 

Unterſtaatsſekretär F 
druckerei bei deren Erwer 
im Allgemeinen nur für 
zwecke zu arbeiten, ſei noch wiede 


ten. 

Abg. v. Jazdze w ski (Pole) erneuert 
abermals ſeine Beſchwerde über Beitritt von 
Poſtbeamten zu dem verhetzenden H. K. T⸗Ver⸗ 
ein in der Provinz Poſen. Genugthuung empfinde 


5 E über die Vundesraths⸗Entſch ießungen noch in wurden unverändert genehmigt. techniſchen Dezernenten überwieſenen Strecken⸗ 
Zurückhaltung geboten gegenüber as en Schwebe ſeien, überhaupt keine Mittheilung, — Der zweite Vizepräſident des Reichstags, bezirke in einigen Direktionsbezirken unter gleich⸗ Amerika. : 
weil gegenwärtig, ſeit 1884, die betreffenden Oberlandesgerichtsrath Spahn in Poſen, iſt als zeitiger Verminderung der Zahl der Dezernenten Waſhington, 22. Januar. Bei der Se⸗ 


Kammergerichtsrath au das geammergericht ver⸗ zu vergrößern, hingegen andererſeits bei anderen natsdedatte über den Veſchluß der Kommiſſton 


welcher etwa in politiſchen Beſtrebungen zu weit 
a ſetzt worden. Das Reichstagsmandat des Ges Eiſenbahndirektionen für die Wahrnehmung der für Auswärtige Angelegenheiten betreffend die 


Entſchließungen nicht in die zweitfolgende Ueber⸗ 
ſicht aufgenommen zu werden pflegten. Hierin 


e. 

Staatsſekretär v. Stephan: Der Vor- ſei Abhü 1 iſcht dadurch ni 4 s 

tebuer veraiß er zu erwähnen, daß ſei Abhülfe erwünſcht. a a nannten erliſcht dadurch nicht. Geſchäfte der Bahnunterhaltung und Bahnauf Monroe⸗Doktri Ri 0 i 

„%%% TJ ß nee Aenne . e 
er ſei gern bereit, darauf hinzuwirken, daß der gegenwärtig über neue Marineforderungen durch Elbing, 23. Januar. Der Geheime Kom⸗ niemals beabſichtigt geweſen, die Monroe-Doktrin 


jedes einzelnen Beamten überlaſſen ſein, ſein 
Verhalten in dieſer privaten Hinſicht zu regeln. 
Abg. Paaſche (nat.) beſtreitet noch, daß 
der H. K. T. Verein hetzeriſch vorgehe. 
Abg. Iskraut ſpricht ſeinen Dank für 


Reichstag von dem Schickſal der Reſolutionen die Preſſe gehen, darf wohl darauf hingewieſen merzienrath Ferdinand Schichau iſt, wie die auf rikaniſche € den Verei 

Kenntniß erhalte, an denen fein Herz hänge. werden, daß die alten Marineforderungen noch „Altpreußiſche Zeitung“ meldet, heute Wen Sen e — 2 
(Deiterfeit) ange nicht ae zur Erfüllung gelangt geſtorhen. „Integrität der letzteren bedroht werde. Die Die 
Abg. Barth (fr. Vp.) erbittet Aufklärung ſind. Die Denkſchrift, welche dem Etat der Sigmaringen, 23. Januar. Der Fürſt dung der Venezuela⸗Kommiſſion ſei eher als eine 


: : sp ei um das Schickſal der Währungs⸗ enz kaiſerlichen Marineverwaltur ür $ en begi i N ; 
die 9 > a ranitellungen v : j e ährungs⸗Konferenz. kaiſerlicher ig, für 1889—90 von Hohenzollern begiebt ſich zum Be uche des Dr 3 80 8 
Unterbeamten as. „ Bimelallit, 5 ift e bas pere ae Den ben Aue | ühfchen Hofes nad) Dresben und ab nach d mein fie i 
2. 3 BER: A ngt iſt und erklärt bau ber © arſtellung bot, ver⸗ Berlin. € ſeien für S f 
and Abg. ebel: Diele dene ee hat, daß er ſich von einer Kouſerenz nichts ver⸗langte den Bau von 4 Panzerſchiffen, 9 Panzer⸗ Hamburg, 23. Januar. Der Schnell⸗ 3 5 Wonders 1 112 1 feine 
— durchaus nichts an, df tell 5 ſpreche, iſt es wichtig, über die Stellung unferer | Fahrzeugen, 7 Kreuzerkorvetten, 4 Kreuzern, 2 dampfer „Fürſt Bismarck“ iſt, von Hamburg Freiheit theilweiſe britiſchem Beiſtande verdanke. 
E dähnten Thatſachen, welche deutlich 5 m 55 Regierung unterrichtet zu ſein. Nur in der Un⸗ Aviſos und 2 Torpedodiviſionsbooten. In der kommend, geſtern Nachmittag 4 Uhr in Newyork Er hoffe, die Grenzlinie werde ſo beſtimmt, daß 
— vorhandenen Ueberbürdungen von 19 0 ſicherheit der amerikaniſchen Währungsverhält⸗ der Denkſchrift beigegebenen Ueberſicht über die eingetroffen. die Engländer die Goldfelder ausbeuten könnten 
—.— nachweiſen. Redner „giebt en 25 niſſe liegt, die Urſache der Panik, welche die Koſten und Baupläne hatte man darauf ge⸗ Oldenburg, 23. Januar. Das heute über) ohne der Habgier der Miſchlinge Venezuelas 
— 8 VVV ei Zr 117 92 Sole 5 5 Schiffe 1 a 8 ge⸗ 31 Befinden der Großherzogin veröffentlichte unterworfen zu ſein. Als er Frankreich, Deutſch⸗ 7 
ee h rag > e In Frankreich hat der leitende orderten Schi Schluſſe des Gtatsjahres| ulletin lautet: Anhaltender Schlaf behütet die land und Rußland ge 7 1 4 
Se überhaupt an, weil die Staatsmann erklärt, er wolle gelegentlich die 1894—95 fertig ſein würde. Man iſt jetzt noch Gloßherzogin vor dem Empfinden ihres Leidens; Gehen habe und a * 
ertheilung der Gratifikationen zu ungleichmäßig Protokolle der ſtattgehabten Vethandlungen nach⸗ nicht damit zu Ende gekommen, und der Haupt⸗ Nahrung wird nicht genommen. der Welt die Stirn bot, habe er Gott gedankt, 


erfolge zum Nachtheil der Unterbeamten⸗Klaſſe. leſen. (Heiterkeit.) theil der Neuforderungen für den Bau von 7 — = 
verlangt, er, daß die etatsmäßige An⸗ Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Ich Schiffen im Etat für 1896—97 iſt auf Bauten Oeſterreich⸗Ungarn. e Sagan Oi deren Sten 2 2 
f ken — 1 Sn ee 5 zu 1 8550 scon ab 11 in 75 92 02 wüßten Bee nn Urjpeung in der er⸗ Ipolhſag (Ungarn), 23. Januar. Der den "allzeit ee 2 
; en n do „Auskunft heute ſchon abzugeben, die der Herr] DA nien Denkſchrift haben. Es find auch bei Liber Paul L 6 inſtimmig zum] dem Bubii i ; 
En, um einen Unterbeamten kennen zu Vorredner wünſcht. Ich werde aber in der Weitem nicht annähernd alle Schiffstypen, 5 e gewillt er mit De a Walen dude Br 
Fer dazu bedürfe es nicht erſt voller 24 nächſten Zeit in der Lage fein, eine Er⸗ damals gefordert wurden, in der zwischenzeit ; nachdem er geendet, von vielen Senatoren uns 
ahre. klärung abzugeben über die Stellung, welche gleichmäßig zum Ausbau gelangt. Während die Spanien und Portugal. Deputirten umringk und beglückwünſcht. 
Newyork, 23. Januar. Wie die „World“ 


Stephan: Bereits im die verbündeten Regierungen in dieſer Angelegen- Panzerſchiffe ſämtlich ſchon vor Jahren zur * Madre d, 23. Januar. Das Schickſal 


Staatsſekretär v. 
llung gelangt waren, hatte man bis zum der ſpaniſchen Kubapolitik erſcheint mit der Er⸗ 


Vorjahre hat ja eine Herabſetzung der Wartezeit heit einnehmen. Fertigſte 
v. Kardorff (Rp.): Die Herren Beginn des Laufenden Etatsjahres in Folge der nennung des Generals Weyler, bisherigen Ge⸗ 


für die Unkündbarkeit von 20 auf 12 Sabre, . ) h 
bo Kung an gerechnet, links fo Bo: in ihrer Poſition ſich nicht ſoſ vom Reichstage mehrfach beobachteten ablehnen⸗ neralkapitäns von Katalonien, einzig und allein 
x i e 


fa der etatsmäßigen Anſte net, a i h 
tigefunden. Das iſt doch ein erheblicher ſicher fühlen: haben in ihrer Freihandels⸗ den Haltung von den geſchütten Kreuzern auf die Spitze des Schwertes geſtellt. Der 


berichtet, hat Präſident Gieveland den Senator 
Smith ermächtigt, die Anſicht Clevelands über 
die Reſolution Davis bezüglich der Monroe⸗ 
doktrin wie folgt zu veröffentlichen: „Ich be⸗ 


F e S 
7 5 
! 


rochte die Nefofttton Vavis als ſchädlich, in⸗ 
opportun und unglücklich.“ 


Stadtverordneten-Derfammlung 


Ber 
7 


den Tag feſtgeſtellt, was gegenüber demſelben mein. Die übrigen Gegenſtände der Tagesord⸗ kommen, da er die von 15 11 April 1183 BE) a ne 5110 
eo 3 * 0 Nad geg e den Anträgen der Referenten rn raſtloſen Fleiß eg liche 6 achtet — 2 we ee 8 
rozent bedeutet. e ge e 3 en m zu ei a 
betrug mindeſtens 39 Millimeter, höchſtens aber Schluß der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr. quelle ma 5 e Hehe * e Kart , Ram. 1 * 8% 
7 ͤĩÜ?ẽ ee Fe 


66 Millimeter in der Minute. Der Keimgehalt —.ĩ ĩ bireißt er, im 81. Lebensjahre ohne Leibeserben fremder loko 16,25. Roggen hieſiger [ofo 2.75 
vom 23. Jannar. des Rohwaſſers bewegte ſich von 1860 im l l in Debreczin verſtorben und am letzten Sonntag fremder loko 14,00. Sale: 4 Hiefiger 1200 
Die Tagesordnung der heutigen Sitzung bot Kubikzentimeter aufwärts bis zur unzählbaren Stettiner Nachrichten. mit allen Ehren zu Grabe getragen worden, wo⸗ fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mat 
nur wenige Vorlagen 2 nn Sntereffe Menge, im Reinwaſſerbaſſin dagegen wurde Stettin, 24. Januar. Die Mitglieder des bei der en „ 
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der eine durchſchnittliche Keimzahl von 53,2 Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins lenka die Trauerrede hielt. Nachträglich Hamburg, 23. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Vorfigende, Herr Sanitätsrath Dr. Schar la uſpro Kubikzentimeter ermittelt und die Zahl erinnern wir noch einmal an die heute im ſtellte es ſich heraus, daß der Verſtorbene den Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Mi eilung von dem Eingang eines Antrages von 100 „Keimen nur einmal überſchritten. kleinen Saale des Konzerthauſes Abends 8 Uhr größten Theil ſeines beträchtlichen Vermögens, Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
auf Einsehen einer gemiſchten Kommiſſion, um Bei 136 Einzel > Unterſuchungen er ſſtattfindende ordentliche Generalverſammlung. weit über 400 000 Mark, der Debrecziner luthe⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
über Stellungnahme gegen das neue Schuldota⸗ gab ſich in zwölf Fällen ein Gehalt von mehr Der Eintritt iſt nur den Herren und Damen riſchen Gemeinde hinterlaſſen habe. Nach dem Januar 11,62 ½, per März 11,70, per Mat 
tionsgeſetz Beſchluß zu faſſen. Der Antrag als 100 Keimen. Während des Monats De⸗ geſtattet, welche Mitglieder des Vereins Willen des Erblaſſers iſt dieſer Nachlaß dazu 11,85, per Auguſt 12,05, per Oktober 11,1, 
trägt 35 unterſchriften, die Dringli chteit wird zember betrug der Verbrauch im Maximum ſind. Die Mitgliedskarte iſt mitzubringen. beſtimmt, eine Reihe von Bildungszwecken zu per Dezember 11,10. Feſt. 
in Re en erichtet Herr Dr 8 charlau, daß 10 422 Kubikmeter, im Minimum 6788 Kubik⸗ — Stadttheater. Die außerordent⸗ fördern. So ſollen damit neue Schulen gegrün⸗ Hamburg, 23. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
bon den Antragſtellern beſonders der § 25 des meter pro Tag und die Erſparniß „gegenüber liche Beliebtheit der königl. Hofopernſängerin det und ſchon beſtehende entwickelt werden, u. A. Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average 
im Abgeordnetenhauſe vorgelegten Entwurfs demſelben Monat des Vorjahres 10,3 Prozent. Frl. Thereſe Rothauſer, die heute als „Car⸗ eine Mädchen⸗Erziehungsanſtalt mit Internat, Santos per Januar 70,00, per März 69,75, 
eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes bekämpft werde Als höchſte Filtrirgeſchwindigkeit ergaben ſich 57 men“ auftritt, dokumentirt ſich in einer überaus ein Waiſenhaus und ähnliche Inſtitute. Fer⸗ per Mai 68,25, per September 64,50, per Ok⸗ 
weil derjelbe eine Mehrausgabe von etw 5 Millimeter, als niedrigſte 32 Millimeter in der regen Nachfrage nach Billets, ſo daß bereits ein dinand Schäfer hat demnach ſeiner neuen Hei⸗ tober 62.50, per Dezember 61,25. Behauptet. 
80 000 = für die Stadt Stettin bedinge Minute. Der Keimgehalt des Rohwaſſers Mangel an beſſeren Plätzen eingetreten iſt. 8 alles zurückerſtattet, was er daſelbſt er⸗ Wien, 23. Januar. Getreide⸗ 
wegen eines entſprechenden Ausfalles au Staats⸗ ſchwankte zwiſchen 1080 und 9600 pro Kubik⸗ — Zum Präſidenten der kaiſerlichen Diszi⸗ warb, und bei den Debreczinern wird das An⸗ markt. Weizen per Frühjahr 7,37 G., 
ſubvention. Widerſpruch gegen den Antrag iſt zentimeter, im Reinwaſſerbaſſin wurde eine plinarkammer iſt der königl. preußiſche Ober⸗ denken dieſes Ehrenmannes von Geſchlecht zu 7.39 B. per Mai⸗Juni 7,42 G., 7,45 B., per 
nicht laut geworden, zur Beſetzung der Kom⸗ durchſchnittliche Keimzahl von 42,4 auf das Landesgerichts⸗Rath Broſe hierſelbſt, zum Geſchlecht fortleben. Herbſt 7,50 G. 7,52 B. Roggen per Frühjahr 
miſſion ſchlägt das Bureau die Herren Dr ee eg und ein Gehalt von mehr als Mitgliede derſelben Kammer der königl. preußiſche — Die praktiſche Verwerthung der Röntgen⸗ 6,72 G., 6,74 B., per Mai⸗Juni 6,70 G., 6,72 
Rühl, Dr. Rorif ch, Ritſchl, Hempten⸗ 600 Keimen nur einmal gefunden. Bei 126 Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Mayer hierfelbft fir |jhen Entdeckung im Dienſte der Chirurgie wird B., per Herbſt 6,44 G., 6,46 B. Mais ber 
macher Greffrath und Dl. Scharlan Einzelunterſuchungen war nur in 8 Proben die die Dauer der von ihnen zur Zeit bekleideten bereits an verſchiedenen Orten verſucht. Im Mai⸗Juni 4,68 G., 4,70 B., per Juli⸗Auguſt 
vor. Die Wahl erfolgt fofort Keimzahl 100 überſchritten worden. 1 Reichs⸗ bez. Staatsämter ernannt. Londoner Guy⸗Spitale liegt ſchon ſeit Monaten 4,84 G., 4,86 B. Hafer per Frühjahr 6,44 G., 
Schon wiederholt ift auch von unſerer Seite Herr Dr. Delbrück referirte über einen — Der königl. Zoll⸗Reviſions⸗Inſpektor ein Matroſe krank darnieder, deſſen Hände und 6,46 B. 
darauf hingewieſen worden, welche Unzuträglich⸗ Antrag des Magiſtrats betreffend die Einſetzung. a. D. Th. Cu no, der frühere langjährige Füße ſich im Starrkrampfe befinden. Er kann Peſt, 23. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
keiten durch den Mangel geeigneter Warteräume einer gemiſchten Kommſſſion von 10 Stadt⸗ Vorſitzende des Patriotiſchen Kriegervereins und weder gehen noch ftehen, noch vermag er mit den dukten markt. Weizen loko beh., per 
für Zeugen und Parteien in dem Gebäude des verordueten und 5 Magiſtratsmitgliedern zur des Bezirks Pommern des Deutſchen Krieger⸗ Händen etwas zu greifen. Vor Monaten hatte] Frühjahr 6,97 G., 6,98 B., per Herbſt 7,16 
eBerathung über die Eingemeindung von ganz bundes, iſt in Berlin im 68. Lebensjahre ver⸗ man ihn betrunken ins Spital gebracht. Auf] G., 7,18 B. Roggen per Frühjahr 6,32 G., 


ieſigen Amtsgerichts hervorgerufen werden. Die Nemitz, von Eckerber F 1 Eve g en 
. 5 tig, d g (nebſt Waldhof und ſtorben. dem Rücken, in der Gegend der Wirbelſäule, 6,33 B. Hafer per Frühjahr 6,07 G., 6,09 
fragen A en ed mlt den Steinfurther fühle), fowie derjenigen Theile — Das Komitee des Bazars zur Aus war eine kleine, blutende Wunde zu ſehen, die B. Mais per Ma dun 1890 4,38 G., 4,39 
von Kreckow, die ſüdweſtlich der Falkenwalder⸗ ſtattung der Gertrudkirche wendet ſich, wie unſere nach einigen Tagen wieder verheilte, während B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,60 G., 


wirklich dringenden Uebelſtande zu beſchäftigen 
beginnen. in der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung lag ein von den Herren Rechtsanwälten 
Schmidt und Ritſchl geſtellter Antrag vor: 
fi Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle be 


ſtraße gelegen der Stadtgemeinde und Herrn 
Kommerzienrath Quiſtorp bezw. dem Pommer⸗ 
ſchen Induſtrieverein auf Aktien gehören. Re⸗ 
ferent befürwortete den Antrag, der darauf 
widerſpruchslos zur Annahme gelangte. Für die 
Kommiſſion ſchlug das Bureau vor die Herren 
Cohn, Decker, Dr. Delbrück, Engel⸗ 
mann, Dr. Graßmann, Greffrath, 
Dr. Koliſch, Dr. Scharlau, Supply 
und Rückforth 
Weiter war a nachträglich eine Vorlage 
eingegangen, deren Dringlichkeit die Verſamm⸗ 
lung anerkannte. Herr Schmidt referirte über 
dieſelbe. Es handelte ſich um Nachbewilli⸗ 
gung von Mitteln für den „Veteranen⸗ 
fonds“. Wie noch erinnerlich ſein dürfte, war 
eine Summe von 3000 Mark zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt worden, um anläßlich der Jubel feier am 
18. Januar den Veteranen unſerer Stadt durch 
ein kleines Feſtgeſchenk eine Freude zu bereiten. 
Man hatte die Zahl der empfangsberechtigten 
Veteranen auf 150 geſchätzt, vor dem 18. Ja⸗ 
nuar hatten ſich jedoch bereits mehr als 300 
alte Krieger gemeldet und am 21. d. Mts. be⸗ 
trug die Zahl der eingelaufenen Meldungen 875, 
davon waren 253 als berechtigt anerkannt und 
59 zurückgewieſen, ſodaß noch 563 Geſuche zu 
erledigen blieben. Der Magiſtrat beantragte nun, 
5 e 8 enden 
ba 1 und einen Kredit zu bewilligen zur Befriedigung 
— han mg = Br e aller bis zum 23. Januar, Abends 6 Uhr, ein⸗ 
ſich in denselben nd er ie 1 ine elaufenen und als berechtigt anerkannten Ge⸗ 
digen Sitzungen eine ſchreckliche Luft. Redner N Meldungen ſollen unberückſichtigt 
mtegeritggchiunen mad, „Diner ve; er Herr Greffrath tadelt, daß nicht vor 
5 andgerichts band ; 11 ir EM Einbringung der urſprünglichen Vorlage ge⸗ 
Schaffun 3 S IE 80 auf nauere Feſtſtellungen über die Zahl der 
erichls f 5 45 A Ay en N re anſpruchsberechtigten Veterauen erfolgt ſeien, 
1 entſprechenden 5 Sprung von e — alen 
5 och ein wenig groß und eine Ausgabe von 
ee 8 2 wütend Sujabe| 16.000 Mark Für das Ehrengeſchenk fel in Hi 
Schmi dt denten a 1 fü 7 2 Der blick auf die Finanzlage der Stadt kaum ge- 
beinglich. an —— ich 5 ** ſo ＋ — rechtfertigt. Man könne froh ſein, daß der An⸗ 
erichtsprä 5 0 ermag, da der Herr Land⸗ trag auf Erhöhung des Einzelgeſchenkes nicht 
Sai präſident ereits während des letzten durchgedrungen ſei. 
; 8 fallen e Aenderungen habe Bere Sieber bemerkt demgegenüber, daß 
müſſen ſſch nach den A | er ein Geſchenk von 50 Mark nur in Vorſchlag 
Mitteln richt d die A Verfügung ſtehenden gebracht habe, weil ihm die Summe von 3000 
ein rieten und die Antragſteller hätten ge⸗ Mark als zu gering erſchienen ſei und 
lasen 1 aus dem Antrage fort⸗ Herr Malkewitz betont, daß der erheb⸗ 
— Wege siche on wm bereits be⸗ ichen Geldausgabe doch als höchſt erfreulich die 
5 u die un Gatter gearbeitet werden Thatsache gegenüberſtehe, daß es hier noch jo 
würde, wenn die im Etat ausgeworfenen Sum⸗ viele Veteranen giebt 
men dies ermöglichen. Redner iſt jedoch kein Herr Dr. Delbrück hält es für un⸗ 
eng bene, Be: vielleicht ben gerecht, mit dem 23. Januar, ohne vorherige 
atoriiden Bar — iterfti ei ee refor⸗ Bekanütgabe des Endtermins, abzuschließen, er 
— kricht ebänd 11 un — —— könne. Im bittet den letzteren auf den kommenden 
Atendsgebände liege die Sache fo, daß ein⸗ Sonnabend zu verlegen und dies vorher anzu⸗ 
. — r fi an werden Da um zeigen 
mümer fur die wartenden Zeugen und Parteien Herr Dr. Koliſch wünſcht eine Hinaus⸗ 
frei 5 bekommen, denn een ſei dort ſchiebung des Schluſſes bis 5 30. Januar. 
nur lich dis gen Gemach als Warteraum reſervirt, Nach Zwiſchenbemerkungen der Herren 
nämlich die Zelle für die Gefangenen. Aron und Berndt nimmt Herr Oberbürger⸗ 


sein ee 1 5 Wehen e 5 der 3 1 ee blieb. An 10,65 B. — Wetter: Kalt. 
veröffentlichten Aufruf ſchon erſehen haben, an augewandten Heilverſuche erwieſen ſich als i 
alle Opferwilligen unſerer Stadt mit der herz⸗ fruchtlos. Der Oberarzt der betreffenden 5 N. Far. Fe n June . er 
lichen Bitte, die Sache durch Zuwendung von Abtheilung kam nun, als er von den rants 46 Sh. 5½ d Ruhiger 
Verkaufsgegenſtänden gütigſt zu unterſtützen. Röntgentſchen Verſuchen las, auf den Gedanken, a HER eng, g 
5 Bet 3 5 Abſicht, Er Ba eg N ee 100 u 5 nen D BER 
thäter beſondere Zuſchriften zu richten, dieſes des Kranken zu p otographiren, und da gewahrte 
Vorhaben iſt jedoch aufgegeben worden, weil er auf dem Bilde zwiſchen dem letzten Rücken⸗ und Te legraphiſche Depefchen. 
derartige Zirkulare doch meistens ungeleſen in den erſten Kreuzwirbel einen Fremdkörper, deſſen Be⸗ Wien, 23. Januar. Nach hier eingelanfenen 
Papierkorb wandern und nicht unerhebliche Koſten ſchaffenheit er ſich nicht zu erklären vermochte. Nachrichten aus Teheran fanden dort am letzten 
verurſachen, die der guten Sache dienen können. Er machte an der betreffenden Stelle einen Ein⸗ Sonnabend und Sonntag Chriſtenhetzen ſtatt, 
Ferner ſchien eine zwingende Form der Auf,⸗ ſchnitt und fand zwiſchen den Wirbelknochen die welche große Dimenfioneu anzunehmen drohten. 
forderung zur Wohlthätigkeit in dieſem Falle Spitze einer Meſſerklinge fo ſtark eingezwängt, Das Wlitar konnte gegen das fanatiſirte Volk 
nicht erwünſcht und zweckdienlich, weil die be⸗ daß fie förmlich herausgemeißelt werden mußte. nichts ausrichten. Die Erregung war entſtanden, 
klagenswerthen Zuſtände der Laſtadie auf wirth Schon am darauf folgenden Tage konnte der weil be} der Firma Hotz u. Sohn in Julfa zwei 
ſchaftlichem, ſittlichem und religiöſem Gebiet ſeit Monaten gelähmt geweſene Matroſe wieder Wärter in Folge Lohlendunſtes erſtickt auf⸗ 
allgemein bekannt find und das Mitleid zu that⸗ gehen. gefunden worden waren. Daraufhin hatte ſich 
kräftiger Hülfe, ohne beſondere Mittel, aufrufen. Tilſit, 22. Januar. (Kaiſerliches Gnaden⸗ das Gerücht verbreitet, daß die Verunglückten 
werden. geihent.) Die Käthnerwittwe Nötzel in Vublau⸗ von Chriſten ermordet worden ſeien. Alle 
ãñ—EXHV.p.. reis Tiljit, welche mit ihren Kindern in Europäer mußten die Geſchäfte ſperren und die 
8 ärmlichen Verhältniſſen lebt, und deren vor Jah⸗ Häuſer verbarrikadiren. 
Gerichts⸗Zeitung. ren an den Folgen eines Unfalls verſtorbener Krakau, 23. Januar. Ein hieſiges Blatt 
* Stettin, 21. Januar. Ein Schiffs⸗ Mann den Feldzug von 1870—71 mitgemacht läßt 5 5 — — daß 22 
i i i im por! lich em Generalgouverneur Schuwalow und dem 
Ana, il . 5 5 der gen start 8 ein Schreiben an Se. Majeſtät den Generalſtabschef Pufirenosti bedeutende Mei⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts zur Ver⸗ ere den fe x: eine, eg, 150 nungsverſchiedenheiten bezüglich der militäriſchen 
handlung kam. Am 30. Oktober 1393 pafſirte ein Geſch 18 1005 Mort * di 1 8 Vorkehrungen in Ruſſiſch⸗Polen beſtehen. Graf 
der Kieler Dampfer „Ferdinand“ auf der Fahrt kasse A bolt w de welch 17 de üb „Schuwalow ſei entſchieden gegen jede Art einer 
von Swinemünde nach Stettin die Kalſerfahrt, aluclichen dra wesen, welches von Sparkaſſe | Militärifhen Demonſtration, welche Oeſterreich 
in der er dicht vor dem Haff einen Schlepper glücklichen Frau ſofort auf einer Sparkaſſe und — unangenehm berühren könnte. 
mit fünf Kähnen einholte. Der Dampfer bog federgelegt wurde. Das Geld ſoll zur Erziehung Dagegen eien die Ofſtzierkreiſe für die bald⸗ 
zur Seite aus, um an dem Schleppzug vorbei men Sehe Verwendung finden. möglichfte Durchführung der Vorbereitungen für 
zu fahren, dabek bemerkte der Führer zu ſpät, O mern eh; en e a 5 5 den Kriegsfall. 3 
daß ihm dom Haff her ein Kahn entgegenkam.] Sbervellmar gerieth ein Mar 3 8 2 mi Bern, 23. Januar. In Neuenburg herrſcht 
Die beiden Fahrzeuge kollidirten und zwar rannte einem 1elährigen, kungen kanne beim Schlitt⸗groze Erregung, weil die Neuenburger Band, 
der Dampfer den Kahn an der Seite dergeſtalt ſchuhlaufen in einen Streit, der in Thätlich⸗ welche für 4½ Millionen Franks Bankuoten aus 


an, daß Letzterer in kurzer Zeit ſank; die aus i ; > 5 durd 
53 1 8 u 10 a ne Ben is 3 5 os —5 2 im Betrage von 4 Mill. 
in dem Kahn 0 s D äter wın ftet. Fr z Der Generalreſident 
a 8 Swinemünde und oel den Kuhn fer „Konſtautinopel, 23. Januar. Heſtern von Madagaskar hat an den Obern der — 
a 7 90 wurde auf einen angeſehenen armeniſchen Bankier piſten von Algier ein reiben geſandt, worin 


inri olenzki aus Schwabach wurde ; ee Der 
RN Rh — u — die durch FEN Mordattentat verübt; der Bankier wurde er um Entſendung von Mitgliedern des Ordens 


kaiſerl. Verordnung vom 7. Januar 1880 gegebenen! verwundet. bittet, benen gt in Mabagastar bedeutende Län⸗ 
Vorſchriften zur Verhütung des Zufammenftoiee| MEET I * u bdereien abtreten will. 3 
don Schffen Das Seeamt, welches ſich gleich⸗ f s Belgrad, 23. Januar. Wie in Hofkreiſen 
falls bereits mit der Angelegenheit beſchäftigte, Verſicherungsweſen. versichert wirb, ſoll demnächſt die Berlobung des 
hatte Polenzki allein die Schuld an dem Unfall Stuttgart, 14. Januar. (Allgemei⸗[Königs Alexander mit einer Prinzeſſin von 
beigemeſſen, die Strafkammer dagegen erachtetener Deutſcher Verſicherungs⸗Ver⸗ Montenegro ſtattfinden. 5 

auf Grund des von Herrn Kapitän Langerhannßfein.) Im Monat Dezember 1895 wurden 702 Shanghai, 23. Janıtar. Die Regierung 
abgegebenen Gutachtens beide Angeklagte für Schadenfälle regulirt. Davon entfielen auf die Haft⸗ genehmigte die Errichtung einer techniſchen Hoch⸗ 
ſchuldig, gegen die Artikel 21 bezw. 22 der an⸗ pflichtverſicherung 167 Fälle wegen Körperver⸗ ſchule in Tientſin. Zum Direktor derſelben ſoll 
gezogenen Verordnung verſtoßen zu haben. G. letzung und 107 wegen Sachbeſchädigung; auf | der Amerikaner Karl Tenney ernannt werden. 
traf eine Geldſtrafe von 20 Mark, P. eine] die Unfallverſicherung 375 Fälle, von denen 5 Die Eröffnung der Schule jo ſchon im Herbſt 
ſolche von 30 Mark. den ſofortigen Tod und 8 eine gänzliche oder erfolgen. : 

Naumburg, 23. Januar. Die Nevifions- theilweiſe Invalidität der Verletzten Zur Folge 
verhandlung des Oberlandesgerichts in Sachen hatten. Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe 
des Redakteurs Hülle gegen den Erſten Staats⸗ ſind 53 in dieſem Monat geſtorben. Neu abge⸗ 
anwalt Lorenz am a Erfurt ift vertagt ſchloſſen wurden im Monat Dezember 4697 
worden, weil Hülle die Mitglieder des Gerichts⸗Verſicherungen. Alle vor dem 1. Ottober 
hofes als befangen ablehnte. 1895 angemeldeten Schadenfälle der Unfall⸗ 

Saugerhauſen, 23. Januar, Vor dem Verſicherung (inkl. der Todes⸗ und Invaliditäts⸗ 


derr Dr. Toliſch bemängelt die Be⸗ meiſter Haken das Wort. Der Würde der hieſigen Schöffengerichte wird heute die Privat- Fälle) ſind bis auf die von 71 noch nicht ge⸗ U — = 
ſchaffenheit des Schwurgerichtsſaales, die Sitze Stadt Stettin ſei mit der Bewilligung der bei Dee 1 Fan aa e rise neſenen Perſonen erledigt. Waſſerſtand. 
für die Geſchworenen wären ungemein eng und dem Magiſtratsantrag jetzt in Frage kommenden gegen den Paſtor Kötzſchke verhandelt. Den FOR : Elbe bei Auſſi 
vor ſich hätten dieſelben Pulte, deren Benutzung Summe wohl Genüge geleiſtet. Der Irrthum Vorſtt in der Verhandlung führt Amtsrichter ee r 5 Meter 
beſondere Vorſicht erfordere, da fie font mit jn der Zahl der vorhandenen Veteranen ſei be⸗ Langsdorff; als Vertreter des Privatklägers Börſen⸗Berichte. Meter. — Elbe bei Dresden = a eter. 
großem Gepolter herunterklappen. dauerlich, allein es habe kein Mittel gegeben, fungirt Rechtsanwalt Keil⸗Halle, als Vertheidiger Magdeburg, 23. Januar. Zucker. Korn⸗ . Elbe bei Magdeburg + E Re: 

Auch Herr Braefel erachtet den jegigen|diejelbe ſicher feſtzuſtellen. Dem Autrage auf des Beklagten Rechtsanwalt Friedrich⸗Sanger⸗ zucker erkl., von 92 Prozent 12,00 — 12,20, neue | Unſtrut 9 hat & 1,50 — bel 
Schwurgerichtsſaal für völlig unzulänglich. Der Hinausſchiebung des Schlußtermins für die Mel |yaujer. Der Beklagte hat Widerklage erhoben. = bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Reu⸗] Oder ae ER 155 — 5 8 1 
Antrag Schmidt⸗Riſchl wird darauf einſtimmig, dungen widerſpreche er nicht, da es dem Mag- . . —dbenent 11,50 bis 11,75, nene —,— die Bre 2 Mar e bei Frankfurt f. 1 
der Zuſatzantrag Dr. Graßmann mit großer |ftrat hauptſächlich darauf ankomme, ein Votum 


chließen, den Magiſtrat zu erſuchen, daß der⸗ 
elbe im Intereſſe der Stettiner Bevölkerung 
höheren Orts auf ſofortige Bereitſtel⸗ 
lung von eeigneten und aus⸗ 
reichenden arteräumen in dem 
Amtsgerichtsgebäude hierſelbſt dringe.“ 
Herr Dr. König als Referent betont, daß 
die von den ie = ne gerügten Mißſtände 
in der That der Abhülfe bedürfen, weshalb die 
45 gegebene Anregung mit Dank aufzunehmen 
ei, er empfehle daher den Antrag zur An⸗ 
nahme. 

Herr Dr. Graßmann erklärt ſich mit dem 
Antrage durchaus einverſtanden, meint aber, daß 
man die ſich bietende Gelegenheit nicht vorüber⸗ 
gehen laſſen folle, auch die im Landgerichts⸗ 
gebäude vorhandenen Unzulänglichkeiten des 
näheren zu beleuchten und in dieſer Richtung 
ebenfalls eine Beſſerung anzubahnen. Die im 
Landgerichtsgebäude vorhandenen Wartezimmer 
erwieſen ch vielfach als höchſt mangel⸗ 
haft, ſodaß zes geradezu eine Strafe 
ſei, dort längere Zeit verweilen zu 
müſſen. In ganz unzureichender Weiſe ſei aber 

Unterbringung des Schwurgerichts geſorgt, 


Wetteraus ſichten 

für Freitag, den 24. Januar. 
Ein 3 kälteres, zeitweiſe heiteres, viel⸗ 
fach wolkiges Wetter mit geringen Niederſchlägen 
und mäßigen weſtlichen Winden. 


ä g on Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement | 0,52 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,55 


Mehrheit angenommen. der Stadtverordneten⸗Verſammlung in dieſer An⸗ Vermiſchte Nachrichten. 8.309,50. Steigend. Brod⸗Raffinade I. 24,00] Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,80 Meter. 
Ueber die Reſultate der bakterio⸗ gelegenheit zu erhalten. — (Deutſchland in der Fremde.) Vorbis ——, Brod ⸗Raffinade II. 23,75 bis Warthe bei Poſen, e re Te Am 
logiſchen Unterfuchungen des Waſſer⸗ Herr Ritſchl fragt an, ob außer einer langen Jahren wanderte ein junger Handwerks⸗ —.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,75 bis 21. Januar: Netze bei Uſch + 0,84 Meter. 


geſelle aus 17 e e die 24.25. nz 55 23,25 bis 

weite Welt und gelangte endlich nach Ungarn, ——. Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt Trauſito 0 . m. In wenig. Tag. Ziehung! Metzer 

wo er ſich in Debreczin, der reichſten Stadt desf. a. B. Hamburg per Janlar 11,70 bez., bau-Geld⸗Lokterie! Heesen P. 304 ver⸗ 

geſegneten Alföld, niederließ. Hier fand er eine] 11,75 B., per Februar 11,70 1 — { — 
11 


8 ‚a 1 11,75 fend. d. Verwalt. d. Dombau-Geid-Lotterie 
zweite Heimath und bald ein reichliches Aus⸗ JB., per März 11,75 G., ber in Metz. Porto und Liſte 20 Pfg. an 


leitungswaſſers in den Monaten November und Bekanntmachung, die er geſehen, noch weitere 
Dezember 1895 macht Herr Dr. Freund Mit- erfolgt ſeien, was Herr Stadtrath Gaede 
theilung. Im November wurde ein höchſter verneint. 

Konſum von 10 733 Kubikmeter und ein Der Magiſtratsantrag wird darauf 
niedrigſter Verbrauch von 7688 Kubikmeter auflmit dem Zufagantrag Dr. Delbrück augen om⸗ 


Berlin, den 23. Januar 1896. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank: Papiere, 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl, hr ae en Gd. N. 4% 103,00 B Beni. Div, 1 Hurd. ä 3 8 58,75 b E 8 —.— Dividende von 1801. Dividende von 1898, 
„Anl. 4% 106, 10b0 9 9% 105,250 Buk. St.⸗A. 5% 99,7566' Rum. St.⸗A.⸗ och. Bw. A. — 89,00 rd. Bgw. 0,308 Frkf⸗Gütb. , Durx⸗ . 4% —— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 89% 206,70b 
Aan a Te | a aa Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99,400 do. Gußſt. 4½% 150,750 do. conv. 0 15,756 Lüüb.⸗Büch. 4+%146,756 Gal. C. Ldw. 5% 109,700 u. Prod. 3¼ % 73,806. Dresd. B. 39% 154, 90b 
do. 3% 9,256 | Witp.rttfch. 36 100,755 Gold Anl. 5% 34,3000 R. co. A. 30 4% —— Vonifae. 0 108,000 do. St⸗Pr. 0 35,000 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4%167,106 Berl. Cſſ. V. 4% 128.500 Nationalb. 6¼6 141,250 
Pr. Conſ.Anl. 4% 105,806 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,250 Ital. Rente 4% 84,706 do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 145,250 0 Hugo 7%171,008 [ wigshafen 4%124,7566| It. Mittmb. 4% 87,106 do. Hdlsgeſ. 40 148,250 | Bon. Hyy 


* 


40% 105,256 Mexik. Anl. 6% 91,306 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St. Laurahütte 4%144,756 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc.⸗ conv. 6% 141, 75b 
Bonm. be, 4100206. de. 208 8. 6% 92.008 |ho. en De) 7 . Ir L. L. 00 48 ddp Lauf se 3 | ante 4 78 400 Most, Brest 3% 70.50% Baut  61,%120,5066 Pr. Cent ; 


do. 3½ % 104,908 0 8 
do. 3½7 510200 Nerport aid 6 114.500 do. Pr. N 64 5, 180,250 | Gelientch. 65 171.000 ME-Witf. 6 10,00 Mech F. Fr. 4% —— Oeſt Fr. St 4 Darmſt.⸗B. 5% —,— 


do. 3% 99,25bG 


Pr. St.⸗Anl. 4% —— 39, | . 90 5 Bod. 9½%174,00b 
VSt Schld. 3/70 101,30 4% 105,250 Oeſt. Pp.⸗R.4¼% —.— do. 66 5% 166,000 Hark. Bgw. 0 100,806@; Oberſchleſ. 1% 76,756 Noſchl.⸗Märk. do. Nowitb. 551,000 Deutſch B. 9 186, 00b Reichsbank 6,27% 160,758 
e S — ee dv. 45% — ii) do. Bodener. 5% 8 — Eiſ nbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen Staatsb. 4% 102,196 do. L. B. Elb. 4% 137, 0b Dtſch. Gen. 5% 117,756 | 4 

do. n. 3¼½% 104,00 Rh. u. Weſtf do. Silb.⸗R. 4½ 9% 100, 30b Serb. Gold: 1 e x Oſtp. Südb. 4% 93,906 Sdöſt. (Lb.) 4% 42,406 ö Gold und Papiergeld 
Stett. Stadt⸗ ; Rentenbr. 4% 105,50 do. 250 51 4% 170,25 Pfandbr. 5% 86,2068 | Berg, -Märf. Fele Wor- 4% —— Saalbau 4% —— Warſch⸗Tr“ 5% —— ” 2 
Anl. 94 39/,%102,408 Söchſ. do. 4% 105,400 |d0.60er2onje4%150,108 Serb. Rente 5% —— | 3. A. B. 3½% 101,258 Jwangorod⸗ Starg⸗Poſ.4½ —.— do. Wien 4% 270,500 Dukaten per St. — — Eugl. Yankust. 20, 426 

Wſtp. P.⸗A 3½% 102.2500 Schlei. do. 4% 105,200 do. 64er Looſe — 335,500 do. n. 5% —— Coöln⸗Mind. Dombrowa 4½% 104,400 Amſtd.⸗Nitb. 4% — Souvereigns 20,396 Franz. Banknot. 81,108 

Verl Pfdbr, 5 140. 76. Schl⸗Holſt. 4% 105,250 Nun. St⸗ }5%103,006 ung. G. At. 4103,50 4. Em. 4% —,— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres-Stüde —— | Defter. Bauknot. 163,365 

do. 4½ 117,200 99 A. Obl. 5% 103,00b do. Pab.⸗N. 5% —.— „ie. 7. Gm. 44 —.— | — gar 4% 99,908 Gold⸗Dollars —.— Ruſſiſche Not. 217,100 
do. 4% 111,500 0 Baier. Anl. 4% 105,60 Hypotheken Certificate. agdeburg⸗ | Kurst-Charte 23 Induſtrie⸗Papiere Banf-Discont 0 j 

do. 3½6 105,500 Hamb. Staats- sh. Grund⸗ 0 Halberft. 73 4% —,— Aſom⸗Sblg. 4” 100,300 guckerf 705 ien Gi ol. Lombard Wechſel⸗ 

Kur⸗ u. Nin. eee Au, 1086 . 98,108 4 5 . 5 SR, War ER 3 ER a er ee ep og B el Sa 23 Sombard Cours v. 
ane | „41017006 I ane, e | Me. 5 aud. 3 100 t 110 b, de, LieB. 4% — Mose. Ala, 3270705 Sa 181250 | neh Gas 1021095 Trivatriscont 5 b. 28. Jan. 
zus ee Staats⸗A.3½ % 101,90 Otſch. Grundſch.⸗ . do. (rz. 11004 ½% Zn 8 9½% 3 Oct 5% 104,000 2 100 Str. 6% 152,756 & 5 (Lüders) 8% 2095000 Amſterdam 9 L 2% 168,008 
Str gbr 5½ 109 70 Var Meng. Dal el. 410.2000 20.013.100) 4104.00 „ Lit D % . Jh „, 2 Schering 118050, merke 2282506 Beg Bat 5 Dre] 8000 
Jom do. 3'h%101,008 | Anleihe 4 185,100 W. 2 8, 5 511275 on O 3% T 100 500 Stag Ku, 4 —— geen 18105800 Sin: g, 4000 S Halleiche 7100400 B se „ 2½% 9700 

do. 4410.00 Coln. ' Pfd. 4, 5, 6 5% 112,750 do Com- Os % 100,500 Saalbahn 3½% —— Riaſchk⸗Mor⸗ Union 8% 10%, 000 S. Hartmann 7 1,000 do. - 80,70 

. " u.Mind. do. 4% 102, 20b G Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Fal C 2 99 8 ens 5% —— Brauerei Elyſium 3% ͤ—.— S Bomn, conv. 4½% 71,756 London 8 T. % 20,426 

do 3% 95,800 Präm.⸗A. 3 ½ % 188,40 59. Gal. C. Ldw. 4% 99,406 aszansk gar. 5% —, x 0 0 308 S 12½% 247.50 3 M. 2 % 20.370 
boſenſche bo, 47 101.309 Mein mn 7 , Pomm. Hhp.- 27 div. Ser. . Gtthb. I. S. 4% —— Warſchau⸗ * u. Hol = 1 4,30 8 0 1 beß 59 3 2 — 

do.  81,%100,506 | Sole — 23,708 B. 1(r3.120)5% —.— (538. 100) 4%J101, 60 0 do. com. 5% —— Terespol 5% —.— FP. Eheim. Pr. Fabri —.— t. Bule. I.. %139,5066 Pari 2 M. 2 1305 

o. a , = „ Pomm Zu. 4 do. (. 100 3 / % 10,00% 6] Breſt⸗Graj. 5% —.— Warſchm⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. ae re Norddeutſcher Lloyd 0 104,406 5 8 W. 8 T % 80,765 
4 Berſicherungs Geſellſchaften. (z. 100) 4% 100,00 Pr. Hyp.⸗Verſ. Shark. Aſow 4% —.— Wien 2. G. 4% —— St. Chamnott⸗Fabrit 15.222,50 06] Wilhelmshütte 4% 56,006 „520.8 F. 1 „ 168,208 

achen⸗Münch. Elberf. F. 240 4750,00 3 Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100,000 Gr. R. Eiſb. 3% —— Wladikawk. 4% 102,000 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11188, 900 0. 5 2 M. 4 % 167,456 
.. %% |SiBenkmugl 02, gurijnn 2 3 ma 

. d —.— K 5 B. > 2 Hyp.⸗ = Dantofm.⸗A.⸗G. —.— a 67 901 f Pl. 

. u. W. 125 —,— do. Rückv. 45 , | (3.110) 5% 116, 6% Cred.⸗Gef. 5% Eiſenbahn Staum⸗- Prioritäten. Papierfor. Hoheukrug 1% . Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 23000 Petersburg 8 T. 4½% 216,300 
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Pfahlholz 


„Nach einer am : 
ben enthielt das hieſige Leitungswaſſer 


von Zander. 


Verkauf von altem 
Pfahlholz. 


Am Dienſtag, den 28. Januar d. 
10 Uhr, ſoll auf dem 
egen Baarzahlung verkauft werden. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung Nr. 47, zwei Treppen belegen, 
enn⸗Stift iſt frei geworden. 


Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, welche 
unverheirathet und der christlichen 
wollen, falls ſie dies Benefi⸗ 
ihre Bewerbungen unter 


r 50 Jahre alt, 
Religion angehörig ſind, 
um zu erhalten wünſchen, 
Beifügung ihres Tauficheins bis zum 7. Februar d. 
einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat. 
Schwenn - Stiftd- Deputation. 


Bekanntmachung. 


Der Kreistag hat beſchloſſen, vom 1. April 1896 
den Zinsfuß für Spareinlagen von 3 ½ auf 3% he 


Juſetzen. 


Dies wird unter Hinweis auf die 88 20 und 34 
Statuts der Sparkaſſe des Kreiſes Randow hiermit 
Kenntuiß gebracht. 

Stettin, den 23. Januar 1896. 

Das Kuratorium 
der Sparkaſſe des Kreiſes Randow. 


Erlen-Brennhol,- Verkauf 


i m Forſtrevier Daber. 
Januar 1896, Vorm. 
10 Uyr, ſollen m ISenthal'ſchen Gaſthofe zu 


Am Dienſtag, den 28. 


Neuenkirchen erlen Kloben, Knüppel und Reiſer, 23 


Nutzbirken, 21 Virkenſtangen öffentlich meiſtbietend unter 
den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen gegen B 


zahlung verſteigert werden. _ 
Der Förſter. 


Mohlthätigkeits-Concert 
zum Beten der Speiſung armer Schulkin 


939 ausgeführt von den Herren: 
Dr. M. Bethe, Ref. Gribel, Dr. Ha 
manm, Dr. Ivers, 


unter gütiger Mitwirkung von Fräul. M. Muenech. 


Freitag, den 24. Januar, Abends 8 Uhr, 


pünktlich in der Abendhalle. 
Program — - 

Klavierquartett Es-dur, Beethoven. f 

Lieder, geſungen von Fräul. M. Muench. 

Concert für Violine und 

Lieder, geſungen von Fräul. M. Muench. 
Klavierquartett Es-dur, Mozart. 

Der Bechstein ſche Concertflügel iſt 

ommiffionsrath Wolkenhauer gütigſt zur 

ing geſtellt. 
Eintrittskarten zum Preiſe von 
1 — Simon und Witte, ſowie an 


da — * ." 1 5 N 
Das Comitee für Ferienkolonieen und 


Speiſung armer Schulkinder. 


Unterricht in der Stolze’schen 


Stenographie 
ertheilt gegen mässiges Honorar 


Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


Stettin, den 22. Januar 1896. 


Is., Vorm. 
Hafenneubau am Dunzig altes 


Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 21. Januar 1896. 


Prechel. 


Bratſche von Mozart. 
von Herrn 


2 %. find, bei den 
der Kaſſe zu 


Majeſtüt des Kaiſers 


Parade Auf- unſerer Stadt iſt es gelungen, die neue 


Laſtadie unter Dach zu bringen. 
nehmen. 


NB. 
punkt 11 Uhr im Anzuge (8 
ſtraße vollzählig an. 


Stettiner Lehrerinnen-Verein. 


Concert 
zum Bellen d. Lehrerinnenheims: Mittwoch, 
d. 5. Februar, im gr. Saale d. Konzerthauſes. 

Frau Elehberger, die erſte Sängerin d. hieſigen 
Stadttheaters, Fr. Schröder-Chaloupka nit 
ihren Schülerinnen u. Schülern, der schütz ſche Ge⸗ 
ſangverein u. Herr Direktor Offeney mit ſeiner Kapelle 
haben zu demſelben ihre gütige Mitwirkung zugeſagt. 

Vorverkauf der Billets findet ſtatt bei den unter⸗ 
zeichneten Mitgliedern des Vorſtands. 

M. Fried K 


Er Ta 
Die Kameraden treten heute Vormittag 


18) in der Charlotten'] Bitte für einen Bazar, der am 


nehmen durch gütige Zuwendung von 

des Bazars zu unterſtützen. f 
Alle Gaben, auch die 

gegen genommen. 

1. Engeres Comité. (Schaffender Kreis.) 


Frau Generallieutenant von Blomberg, Excellenz. 


Fräulein von Bünau. 
Frau Generalconſul Gribel. 


Frau Geheimrath Haken. 


im 


J. 3 
länder, . Balsam, Frau Landesdirector von den⸗Linden 
Auguſtaſtr. 54, 1 Tr. Bugenhagenſtr. 19, 3 Tr. Frau Kaufmann Guſtav Meiſter ö 
A. Cale B. Gunkel, Frau Paſtor Müller. f 


Frau Direktor Stolle. 

Frau Regierungsrath von Strand. 
Frau Conſiſtorialrath Zitelmann. 
Herr Admiral Dietert. 

Herr Adolz Dittmer. 

Herr Director W. Jahn. 

Herr Dr. König. 

Herr Director Dr. Lemke. 

Herr Baurath Meyer. 

Herr Paſtor Müller. 

Herr Geh. Commerzienrath Schlutow. 


II. Großes Comité. (Wirkender Kreis.) 


Frau Commerzienrath Abel. 
Frau Kaufmann Appelius. 


W, 
Moltkeſtraße 11, 3 Tr. Eliſabethſtr. 13, 3 Tr. 
E. Kuhr, E. v. d. Nahmer, 
Saunierſtr. 1, 2 Tr. König⸗Albertſtr. 31, 2 Tr. 
E. Schultz, Moltteſtr. 3, 1 Tr. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Heute Freitag, Abends pünktlich 8 Uhr, im Reſtau⸗ 


rant Hoppe, Breiteſtr. 7: 
Viertel]. General- Versammlung. 


Tagesordnung: Kaſſenbericht. Ball. Königsſchießen. 
Herrenabend. 


i Stettiner Ai 


> ab 
rab⸗ 


des 
zur 


= - Fräulein Becken. 
Grundbesitzer - Verein . 


Frau Stadtrath Dr. Braeunlich. 
Frau Kaufmann Cuntz. 
Frau Baurath Delius. 
Frau Kaufmann Dramburg. 
Frau Apotheker Fiek. 
Frau Oberftlientenant Friedrichs. 
Fräulein Friedländer. 
Frau Bürgermeiſter Gieſebrecht. 
Frau Kaufmann Gravitz. 
Frau Conſul Günther. 
— 1 * 

N f Frau Geheimrath er. 
1. Jahresbericht. 425 Fräulein Heegewaldt. 
2. Bericht der Kaſſenreviſoren. Frau Präſident Heinſius. 


3. Ertheilung der Entlaftung für den Frau Ober-Regierungsrath Herroſs. 
Kaſſirer und den Vorſtand. — nn 


J. Vorſtandswahl. Bun 
5. Vorlegung des Etats für 1895/96. 


6. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Der Eintritt in die ordentliche General⸗ 
verſammlung iſt nur Mitgliedern des 
Vereins geſtattet. Die Mitgliedskarte iſt 
mitzubringen und vorzuzeigen. 

Der Vorſtand. 


II. und III. 


Feigesche Sterbe-Kasse. 


Gegründet 1781. 

Die General⸗Verſammlung der 2. u. 3. Feige ſchen 
Sterbe⸗Kaſſe findet am Freitag, den 31. Januar er., 
Abends 8 Uhr, im Reſtaurant Hoppe, Breiteſtr. 7, 
ſtatt, wozu die Mitglieder u yiie werden. 

Tages⸗ Ordnung. 
„Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 
2. Rechnungslegung. 
8. Prüfung der gelegten Rechnung u. Ertheilung der 

Decharge für die Verwaltung und den Kurator 

der Kapitalien. f 
4. Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗Mit⸗ 

gliedern laut $ 42 des Nachtragsſtatuts zu be⸗ 


Ordentliche 


General:Berfammlung 
am Freitag, den 24. Januar eu, 
Abends S Uhr, im kleinen Saale 
des Concerthauſes. 
Tagesordnung: 


2 
St 


aar- 


der,! 


rt 


Ver⸗ 


— 


Aelt. Evang. Jinglinge⸗ 
Männer⸗Verein. 


Eing. Eliſabethſtr., pt. 

Am Sonntag, 
Abends 7 Uhr: 
tags feier. 


Kaiſer⸗ 


zug 1870/71. Deklamationen, Geſangs“ 
vorträge. — Familien können teilnehmen, 
er 


Bi 


10 Stuben. 


Königsplatz 17, hochberrſch Wohn. 2 Balt. = 
Heizung, beſte Lage Stettins, zum 1. 4. er 
durch Köhnke, Adminiſtr., Kirchplatz = 


S Stuben. 


Falfenwalderitr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 

Obere Kronenhofſtr. 17a, Vorder⸗ und Hinter⸗ 
balcon, ohne vis-Avis, zum 1. April 96. 


Stuben. 


— 19, am Lismardlah hoch⸗ 
l. Wohnung. Zu melden 1 r. 
Friedrich- Karlſtr. 9, Balkon, Badeſt. u. Zub, 
1.4. 0. o.db. önmke, Adm., Kirchplatz? 
Eliſabethſtr. 59, 3. Etage, 7 Zimmer mi 
Balkon und reichlichem Jubehör z. 1. April. 
Zu erfragen beim Hauswart. 
Petrihofſtr. 5, 1. t., eleg. Räume Mt. rchl. 
Ab., gr. Balk., Gartenben. ev. Stall. of. 0. W- 


6 Stuben. 
Anguitaftr, 59, 1 Tr., 6 Zimmer, Erker. 


Näheres daſelbſt 2 Tr. g 5 
— 41, II, mit Centralhaizung, x 3. 1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. an ruhige Leute 
erliner Thor 5, mit Badeſtube, zum 1. April. St I 8 x 
Kronenhofftr.26, herrich., Balk, Badſt fo p 1 Stuben. ann „ ( Fichmartt 2, 2127 A ber acer a 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Vall, feht Augustastr. 56, 1. Ari — A 1 a 2 880 * 3 u. 8 herr icher Aus⸗ 
G., Pfdſt., Rem. Hinth. f.. ſv.N.Kantſt 1 l.] Auguſtaſtr. on . pril. ismarckſtr. 7, , m. Bd., Mädchenſt., 1. K. 96. „ſogleich zu vermiethen. 
Hinth. ff. o. ſp gu Dellevneſtr. 14, mit Zubehör, 1. April. Kronprinzenſtr. 12, Stfl. r. Zub. ſof.o. ſp. N. v. p. r. 


Pölitzerſtr. 11, 1 Tr., 1 Wohn m. all. Zubh. 

„zum 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. 
Preußiſcheſtr. 13, 9. th. Bad. m. HL. G. N. p. r. 

« Milhelmftr. 17, Ecke Karlſtr. 1 Tr. nen ren., 
mi. Bdſt. u. reichl. Zubeh. ſof. o. ip. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 1, Warmwaſſerheizung. 
— 2, part., mit Warmwaſſerh 
uguſtaſtr. , 2 u. 3 11 m —— — = 
u. 4 
Auguſtaſtr. dl, Babel... E nu 
Tuguſtaſtr. 8, 2 Tr., jofort od. später zu ge . 
ag 2 part., Wohnung mit reichlich 
Centralheizung, 1. 


eizung. 


/ ach “ 


Stettin, Eliſabethſtr.⸗Ecke, Paſſauerſt. 


den 26. Jan, 1896, 
Geburts⸗ 
Mittheilungen d. Herrn 


Andrae (Roman) fiber Erlebniſſe aus den Feld⸗ 
u. Poſaunen⸗ 


Vorſtand. 


Auguſtaſtr. 11, 1, m. Badeſt. u. reichl. Zubehör. 


beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. 
Deutſcheſtr. 38 II, (Arndtpl.), 5 Zim., 3 nach 

vorn, zum 1. April zu verm. Näh. p. r. 
Falkenwalderſtr. 119, herrſchaftl. Wohnung, 


Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., 

an. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.daſ. 
Kronenhoſſtr. 26, p. herrſch., Bdſt. rchl. Zb. f. o. p. 
Kaiſer Wilhelmstr. 3, mit Balton, reichl. 


Gr. 
Moftfeftr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke). 3 Tr., 5 Zim. 


Moltkeſtr. 18, m. Badeſt. u. Zub. z. 1. April. 
Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Vadeſt. Zubeh., 


Albrechtſtr. 7, nebſt reichl. Zub., 1. 4. 96. N. II r. 
—2 15, o. Hth., Bdſt. m. kl. G. N. p. r. 


Barnimiſtr. 95, 


Beringerſtr. 4, 
Burſcherſtr. 45. en Hinterh., Kab. Badſt. 3.1.4. 


willigende Remuneration pro 1895. ü 
Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
der, dem Rendauten und Kollekteur bisher be⸗ 
willigten Remuneration pro 1896. 
6. Wahl dreier Verwaltungs⸗Mitglieder. 
7. Mittheilung der zu zahlenden Dividende pro 1895. 
8. Wahl der Rechnungsreviſoren. 
Stettin, den 16. Januar 1896. 
Die Verwaltung 


der 2. und 3. Eeige'ſchen Sterbe⸗Kaſſe. 


Reichardt. Berger. Klinkow. 


und 


ot 


Schleuderhonig, 


ern a — 


Der ſchöne äußere 
Stadt. Um auch das Innere der Kirche würdig au 
zeichneten ſich nochmals an die Opferfreudigkeit aller 


General- 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Reiehsbank-Giro-Conto. 
Telegramm- Adresse: Lotteriebank Berlin. 


gar. rein, p. Pfd. 65 H vor⸗ Waſchzuber, mittelgroß, iſt billig zu verkaufen 


räthig Kloſterhof 14, II. 


Herzliche Bitte! 


— Mit Hülfe allſeitiger Betheiligung weitherziger Wohlthätigkeit der Bevölkerung 
Gertrudkirche in der armen Gemeinde auf der 


Bau wird ein Schmuck für 


12. und 13. Februar 


in den Räumen des Concerthauſes abgehalten werden ſoll. Wir bitten, unſer Unter⸗ 2 
Verkaufsgegenſtänden und freundlichen Beſuch 


kleinſten, werden gern von allen Unterzeichneten ent⸗ 


Frau Regierungsrath Jacobi. 

um Director Jahn. 

Frau Stadtrath Keddig. 

Frau Kaufmann Klütz. 

Frau Adminiſtrator Köhnke. 

Frau Dr. König. 

Frau Kaufmann Paul Köppe. 

Frau Ober⸗Regierungsrath von Koerber, 

Frau Hauptmann Krahmer. 

Frau Oberlandesgerichts-Präfident Kurlbaum. 

Frau Director Lezins. 

Frau Paſtor Luckow. 

Frau Kaufmann Ludendorf. 

Frau Medizinalrath Marquardt. 

Fräulein Maſche. 

Frau Senats⸗Präſident Meyer. 

Frau Baurath Meyer. 

Frau Kaufmann C. Müller. 

Frau Dr. Muerau. 

Frau Dr. Neumeiſter. 

Frau Paſtor prim. Pauli. 

Frau General⸗Superintendent Poetter. 

Frau Hauptmann von Quadt. 

Frau Conſiſtorial⸗Präſident Richter. 

Frau Kaufmann oh eder. 

Frau Geheimrath Schlutow. 
Schreiber. 


Frau Ober⸗Regierungsrath 

Frau Kaufmam Franziska Schroeder. 
Frau Oberſt Schubert. 

Frau Kaufmann Aer. Schulz. 

Frau Prediger Siler. 

Frau Kaufmann Haus Theune. 

Frau Generallieutenant von Thiele, Excellenz. 
Frau Kaufmann Eduard Toepffer. 


Frau Kaufmann Treſſelt. 

Frau Geheimrath Wächter. 

Frau Director Dr. Weicker. 

Frau Senats⸗Präſdent Wer. 

Frau Kaufmann Willrath. 

Frau Lieutenant von Wißmann. 
Frau Volizei-Präfident von Zander. 
| Frau Stadtrath Zarges. 


5500 


mit 90 pCt. 
garantierte 


Gewinne. 


Ziehung 


am 


14. und 15. Februar 


1508 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg., 


empflehlt auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Carl Heintze, 


Debiteur, 


| Ein 
Mittwochſtr. 2—3, 2 


Permiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


König-Albertſtr. 23. J. Balk. u. Badeſtube. 
Lindenſtraße 25, 

Eingang Wilhelmſtr., 1 Treppe, 
eine Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Mädchenkammer, Cloſet, 
Badeſtube, Keller und Bodenkam⸗ 
mer zum 1. April. Näheres bei 
R. Grassmann, Kirchplatz 3, 1. 


Lindenſtraße 25, 
1 Treppe, iſt die Eckwohnung 
zum 1. April 1896: 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Kloſet, Mäd⸗ 
chengelaß, Keller, Bodenkammer 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
10 bis 1 Uhr Vorm. Näheres 
bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Prutzſtr. 8, mit Badeſtube ſofort od. ſpäter. 

Turnerſtr. 42, mit Zubehör zum 1. April. 


Näh. 


rkenallee 37, II, Ballon u. Badeſtube. 
Näheres III. 


mit auch ohne Pferdeſtall, 1. April. 


Nei Preis 34 % t 
April zu vermiethen. monatlich 


Zubehör zum 1. 


Kohlmarkt 1213 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 
zum 1. April c. zu vermiethen. 


N. b. Aust. Toepfer, ad. 


Paſſauerſtr. 
Unterwiek 13, zum 1 


nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. 


t Zubehör u. Badeſt. z. v. 


Daſtadie 52, neb 
aſtadle 51. 


Zu erfragen Gr. 


(IVordz.), Balk., Badeſt.ꝛc. 1. April. Schultz. 
Näheres 2 Tr. links 


Elifabethfir. 13 


Bellevueſtr. 29, I u. II, 3 u. 2 Stuben m. Kab., 1 
450 u. 336 46, zum 1. April zu vermiethen. 
Beringerſtr. 4, Eckh., m. Bad., Mädk,, 1. 4. 96. 
Bollwerk 37, mit Kab., 3945 % Näh. III. 
Bellevueſtr. 16. 

Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn., Zub., Gartben., 1.4. 
ſt r. 18, 3 gr. Stb. gr. Kch. 


Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth ver Näheres Louiſenſtr. 18, 


ſofort zu vermiethen. 


im., Ball., Bade⸗ u. Mädchſt. Näh, i. Reſt. 


Eckh., m. Badſt., Balk., 1. 4. Unterwiek 13, 


Wilhelmſtr, 1 


nebſt Zubehör, z. Gr. Wollweberſtr. 13, 2 


1 1. April miethsfr. 
‚u, ch. M. v. 4 Stub. 
herrschaftliche Wohnung 


mi fe 1. April. 
e e b. u de 


irkenallee 8 
Z. v. Nebenr. 3.1.4. d 
ör. Näh. v. 
ere 5, ba e 
Näb. bei Schon 


önin-Mbertitr, 2B. ng. 


* * 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 

Näheres 1 Treppe. f 

Lindenſtr. 8, II, m. Kabinet, z. 1. April 96. 


Neueſtr. 5m, p. ev. II I. Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Philippſtr. 75, III, u. Zubehör z. 1. 4. 3. v. 


Philippſtr. 2, mit Zubehör. Näh. III. 

Prutzſtr, 8, mit Jubehör zum 1. April z. v. 
e 3, III, mit großem Kabinet. 
1. 4. Näh. 1 Tr. r. Beſichtigung v. 10—12 Uhr. 


In 4. 96. . 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 


Be 2 Stuben. 

Albrechtſtr 7, Stfl., u. reicht. Zubeh., 1. 2. N. Ur. 
Burſcherſtr. 42, m. Kab., 1. 4. Näh b. Tews. 
Vollwert 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevueſtr. 14 m. Zub. Waſſerl.Kloſ., ſof. od. pät. 
Charlottenſtr. 3, u. Zubehör, 4. 1. 2. zu verm. 


Hofwohnung v. 2 Stuben u. Zubehör ſofort. 


Tr. 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. 


leich. 

b., K., Klos. u. Zub., 1. 4. N. p. 

0—27 Ab 

Wallſtr. 34/85, Kab., Kloſet, auch Remiſe, 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


96. | Bellevueſtr. 14 m. Zub., Wafſerl., Klos. 
Dergſtr. 4. mit Waſſerleitung, zum 1. Februar. 


Grünhof, Grenzſtr. 11, für 


Neu⸗Torney, 


einrichſtr. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. 


u. Kloſet, 15—18 Ab, ſof. 
Louiſenſtr. 2, miethsfrei. 
Oberwiek 68, zum 1. Februar 
Zu erfr. p. daſelbſt. 


Turnerstr. 38. 
Unterwiek 13, ſogleich. 


1 Stube. 


1 Tr., frdl. Hofw. 


Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus, 


Gr. 


2 


Blumenſtr. 


I, 


Näh. i. Lad. zu vermiethen. Näheres 3 


ſof od. wat. 


szuſtatten, wenden die Unter⸗ 
Wohlthäter mit der herzlichen 


Bogislapſtr. 16, zum 1. Februar od. März. 
Bellevueſtr. 41. Bdh. frdl Wohm. Entree. 1. Febr. 
Deutſcheſtr. 50 zum 1. Februar für 16 94 
Falkenwalderſtr. 29, zum 1. Februar zu verm. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Parterre⸗ 

Wohnung v. Stube, Kam., Küche z. 1. 3.3. v. 


Grünſtr. 4, Wohn. zu 5 u. 7 %. 
Hinterwohn. h. u. frdl. N. Hohenzollernſt 12, p. 
7 und Derfflingerſtr. 8. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., 
König⸗Albertſtr. 28, I, Entr., Kell., Bodk. 1. 2. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 44 
Pelzerſtr. 10, 1 frdl. Vorderſt. m. Küche z. 1. 2. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 


Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort oder ſpäter 3. v. 
Wilhelmſtr. 1, Stube, Kammer, Küche. N. p. 


Grabow, Burgſtr. 5, iſt 1 Stube für 7 Al 
zum 1. Februar zu vermiethen. 
Gr. Domftr. 19, 1 Bodenſt. an einz. Perſ. N. I. 


. 53, I, leeres Vorderz. m. Flureing. 
chanze 6, Hof, 1 leere Stube z. 1. 2. 


Möblirte Stuben. 


Artillerieſtr. 6, I I., ſof. 1. 2möbl. Zim. m 
14, möbl. Vorder. 4, 9. 


ift ein gut möblirtes Zimmer z. 1. Febr. 
erſtr. 11. U r., 1 möbl. Zim 3. 1. 2 

. 55, 2 Treppen rechts, gut 
ſofort oder ſpäter. 


Zurnerftr. 88, 1 Tr. r, 1 ird ut. Zum 
an Herrn od. Dame zu verm. Preis 12 -% 


Inſtitut 
Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
Rob. Mad 


Pe 


Zither⸗Unterrichts⸗ 


die 


nehme täglich entgegen. ader. 


Montag, den 27. d. Mts., 
e 5 abr In 2 
Räumen des Concerthau 
Eing. Auguſtaſtraße: 
Kaiſers⸗Geburtstagsfeier⸗ 
verb. mit Feſtrede, Theater ꝛt. 
und Tanz. Eintrittskarten fung), 
im Vorverkauf & 20 „ be 
den Vorſtandsmitgliedern und 

im Vereinsbureau Breiteſtr. 61, 
an der Kaſſe & 30 H, zu löſen. Programm 5 Y, 
Tanz für Mitglieder 50 „, ſonſt 75 K. 
Der Vorſtand. 


—: — 
F. Schröder, Leichen-Kommiſſar, 
empfiehlt feine Holz- und Metallſärge, übernimmt ganze 

Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. Bellevueſtr. 13. 


ASTHMA. und FATARREH 
< ‚bekämpft durch dis SIGARETTEN PI C 5 


A) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmers.* 
In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 


— Ex GO Verkauf : 20, 
Man verlange die nebenste 


In Chicago prämiirt wurden 


Leichner' 
Fettpuder 


und 
Leichner’sHermelinpude 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leileh- 
ner’s Fettpuder. j 


L. Leichner. Liefer. d. Kgl. Theater. 
Von meinen direkten Bezügen empfehle ich 


füßen Ober⸗Ungarwe 


; vom Original⸗Faß, per Liter 2,00 Al, 15 
ſchönen alten Portwein vom Faß, per Ltr. 2,00 %, 
1593er Medoe ver Flaſche erxkluſive 1 AM} 


1591er Medoce „ . 2 1 
vorzüglichen Moselwein, Rhein weln u. Sherrys 
Neue Königſtr. 3, Ecke Vollwerk 
Jede Art von Jahnſchmerz vertr. 
(mit einem Extract aus Muttern 
imprägnirte Wolle) Rolle 35 
wüthendste Königsthorpaſſage 11. 
>) Nachahmungen zurückweiſen! 5 
BAAAA AAAAAAAaıE 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
. Für Schuhmacher! Kaufe jeden Poſten alte 
Stiefel. Jastrow, Roſengarten 66. 


W Fernſprecher 1272. 2 
eibt 
augenblicklich Ernst Muff 
selbst 
zu haben bei Faul 1 
\AAAAAAAAAS | 
Iwei große Vlechſchllde und eine Goldwaage kauft 


&. Matthesius, 
ſchmerzſtillende Zahnwolle 
die 
lieh, Drogenhandlg. z. Löwen, 
ſind billig zu haben bei 
VVV 
Tr. Jastrow, Roſengarten 66. 


Rue St-Lazare, PARIS A 
nterschrift auf jeder Cigarelie, 


in 


se 


4 
4 
4 
3 
4 
4 
4 


YIVVVV VVV 


4 


Hunnen 


Wilhelmfr. 8, part. fechlst 


1 gut möblirtes Zimmer ſofort zu vermieth. 


Schlafitellen. 6 
Lindenſtr. 5, v. IV r., f. 2]. Leute beſ. Schla 
Roſengarten 48, p. r., bei Heisler, find 


2 ordentl. Leute, Handwerker, frdl. Schlafſt 
Roſengarten 9—10, 2. H. p., 1 0. j. M. f. g. lan 


Läden. 


Birkenallee 37 


ſoll ein ſchöner der Neuzeit entſprechender 
Eckladen eingerichtet werden. Droguengeſch. 
fehlt in der Gegend. Nefl. wollen fih behufs 
Berückſichtigung ihrer Wünſche melden beim 
Wirth Birkenallee 37, 1 Tr. 1 
Am Bismarckplatz iſt die Conditorei z. 1. Yu, 
96, auch zu andern Zwecken zu vermiethen. 
Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. u 
Bismarckſtr. 7, Ecklad zu ed. Gesch. baflg 
a. Wunſch m. Wohn., Bad. ze. Keller, N. 1 
König⸗Albertſtr. 8, Laden m. Wohn. z. J. Gel 


Näh. Oeinrichſtr. 11 b. 
Oberwiek 42, Neubau, Laden mit Wohnung. 
Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, au 8 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. 2 > 


Werkſtätten. 


Birkenallee Ib, Tiſchlerwerkſt. zu 3 Hobel ba 
mit Raum zu Brekterlagern 3. 1. 4. zu ve 


Handelskeller. 


12 % zu verm. 


bei Schöning. 
Kch. m. Wſſltg. 
Näher. 20a, 1, 


ſofort o. ſpäter. 


fof. od. ſpäter. 


0. 0. Penſ. 
Näh. I. 


Tr. r. 


Stallungen. 2 


Petriboſſtr. 5, mit Rem. u. we gel. N. o. W. 


Eliſabethſtr. 19, große Kellerel f. jed. Gehät 
Turuerſtr. 32, En 


5 


rennen 


2 
* 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


8) Nachdruck verboten.) 


Das an der Wand ſtehende Bett ſcheint unbe⸗ 
rührt zu ſein; ein Mantel iſt wie in Haſt 
darüber hingeworfen, und neben demſelben liegt 
ein Hut und ein einzelner, kleiner brauner Leder⸗ 
handſchuh. Endlich ſteht die Dame auf, mit 
einer haſtigen Bewegung, als ertrüge ſie es nicht 
länger, auf dem ſtillen Platze zu verharren. 
Ruhelos ſchreitet ſie im Zimmer auf und nieder. 
Su den großen Augen des eingefallenen Geſichtes 
liegt ein troſtloſer Ausdruck. Sie ſieht abgehärmt 
und bleich aus, doch trotzdem, daß Kummer und 
Herzeleid ihren Wangen die Friſche geraubt und 
ihrer Stirn den Stempel eines ſchweren Daſeins 
aufgedrückt haben, iſt ſie ſchön zu nennen, eigen⸗ 
artig ſchön und anziehend. 

Ein Klopfen an der Thür erſchreckt ſie 
plötzlich. Auf ihr „Herein“ tritt ein Kellner ins 
Zimmer und überreicht ihr eine Karte. 

„John Bradley!“ entfährt es ihren Lippen. 
„Großer Gott, was ſucht er hier bei mir?“ 

„Wünſchen Sie den Herrn zu ſprechen?“ 
fragte der Kellner, ungeduldig auf ihre Antwort 
wartend. 8 

Da klopfte abermals jemand energiſch an die 
Thür und tritt, ohne die Antwort abzuwarten, 
ein. Der Kellner verſchwindet mit einem 
impertinenten Achſelzucken. 

„Mr. Bradley!“ ruft die Dame halb erſtaunt, 
halb unwillig aus, „i 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei der 
Beerdigung unſeres unvergeßlichen Sohnes und Enkels, 
des Barbierlehrlings Wilhelm Lenser, jagen 
wir allen Bekannten, Freunden und ſeinen erſchienenen 
Lehrkollegen innigen Dank. 

Stettin, den 23. Jauuar 1896. 

Rudolf Lemser und Frau. 
W. Linde und Frau. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn O. Harder [Hohen⸗ 
wartb]. Herrn Paul Block [Stargard]. 

Verlobt: Fräul. Hedwig Tegge mit Herrn Herm. 
Nielebock [Swinemünde⸗ Rathenow]. Fräulein Helene 
Marx mit Herrn Herm. Kühl [ Schönwerder]. Fräul. 
Lucie Ende mit Herrn Carl Bock [Anklam]. Fräul. 
Helene Lübcke mit Herrn Herm. Friedel [Kolberg⸗ 
Berlin]. E 

Geſtorben: Herr Heinrich Müller [Straliund]. 
Herr Chriſtian Krabbe [Behnkenhagenl. Herr Herm 


Warnke (Kolbergl. Frau Bertha Suhle geb. Wehder 
[Cöslinl. Fräul. Johanna Klingender IStralſund!]. 


Herr Auguſt Schultz [Stettin]. Herr Theodor Cuno 
[Schöneberg b. Berlin]. Frau Wilhelmine Minks geb. 
Plüdmann Stettin]. 


222222222222: 2222222222222: 
936050 


Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 


. Grassmuann, 
Der Krieg von 187071 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 


300 Seiten 12°. Zweite Aufl., brock. 
Verlag von N. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 


K. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannshme), 


Kirchplatz A und 


Kohlmarkt 10 (im Laden). 


209000900000 290890290009009900 
KLLZTZILTZTILLESTZIE2LIT2T2222ZI 
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ee e g e 
apſt 
: 


Briefe 
an Seine a den 
von IX. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


cee nes 


=. — 


Die weltbekannte und in allen 
Orten eingeführte Firma M. Jacob- 
sohn, Berlin, Linienstr. 128, berühmt 
durch langjährige Lieferung an Lehrer-, Krieger⸗, 
Poſt⸗, Militär⸗ und Beamten⸗Vereine, verſendet 

15 die neueſte, hocharmige Fa⸗ 
milien⸗Nähmaſchine, verbeſſerte 
„ Konſtruktion, zur Schneiderei 
und Hausarbeit, elegant mit 
Verſchlußkaſten, Fußbetrieb für 
50 Mark (Sachkenner taxiren 
dieſelbe meiſt auf 80 bis 100 
Mark), vierwöchentliche Probe⸗ 
zeit, 5jährige Garantie. Nicht⸗ 
konvenirende Maſchinen werden 
anſtandslos zurückgenommen. 

— Meine Maſchinen ſind an Be⸗ 

ante, Schueiderinnen und Private faſt nach allen Orten 
Deutichlands coli rt und können auch in Stettin 
And Umgegend Gebrauch beſichtigt werden. Kata⸗ 
bo Anerken ung ſchreiben koſtenlos. In Durch 
rekten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. aut 

lle Sorten ſchwere Schuhmacher⸗ und Herrenſchneider⸗ 

aſchinen, auch mit Ringſchiffchen, zu Fabrikpreiſen. 

litaria⸗Pneumatie⸗Fahrräder, 15 Kilo Gew., 175% 


: 
: 
; 
: 
f 
; 


Kanar enhähne Kohlmarkt 10. 


Aach J C —— 1 vor⸗ 
iche Zucht⸗Exemplare, zu verkaufen 
Giabow 0, 25 Langeſtr. 59, H. 3 Tr. l. 


ich weiß nicht, was ich 


in der Liquidations-Sache der Firma Dünnwald Gebr. Nachf. 
(gegr. 4857) kommen durch den Unterzeichneten bei Gericht unter 186/0928 
bestellten Liquidator noch nachfolgend verzeichnete Waaren zum schleunigen. 
öffentlichen Verkauf: 
Ein grosser Posten Champagner: 
Bowiensect . ae Beet P. 1/1 Fl. 0,95 
Kronenses t... 5 1,15 
Rheinwein Mousseux I. Qualität. 5 1.35 
Hochheimer Cabinet % 1.70 
Matheus Müller, Eltville 2,35 
Thiereelin, Carte blanche Cuvée 
d’Epemay ....... 8 3.00 
Marquis de la Tour Byron, Curve 
d’Eperray ER! 5 3,25 
Deutz & Geldermann, xy. = 5,20 
Rheinweine: 
Geisenbeimer, „ur... 8 p. ½ FI. 0,75 


Tagen ſoll, Sie hier zu ſehen! Was wünſchen Sie 
von mir?“ 

Mr. Bradley, ein langer blonder Engländer, 
mit einem Geſicht, in welchem Schlauheit und 
Gutmüthigkeit, Energie und Weichheit um die 
Herrſchaft ſtreiten, läßt ſich durchaus nicht ein⸗ 
ſchüchtern. Mit einem treuherzigen Blick ſeiner 
blauen Augen reicht er dem ernſten Mädchen 


ſeine Rechte. Es wäre unmöglich, dieſer 
ſtummen Bitte zu widerſtehen. Sie er⸗ 


widert ſeinen Händedruck, und zum erſten Male 
gleitet ein flüchtiges Lächeln über ihr trauriges 
Geſicht. 

„Sehen ruft Mr. Bradley. „Sie 
haben keinen Zorn mehr auf mich, Sie lächeln 
ſchon wieder.“ 

„Setzen Sie ſich, Mr. Bradley,“ ſagte ſie 
ausweichend, indem ihr Geſicht wieder den 
tiefernſten Ausdruck annimmt. „Darf ich Sie 
nochmals fragen, was Sie zu mir führt?“ 

Mr. Bradley denkt einen Augenblick nach, 
ſeufzt tief auf und ſieht unverwandt in das Ge⸗ 
ſicht der jungen Dame. Er muß ſich offenbar 
beſinnen, in welche Worte er das, was er zu 
ſagen hat, kleiden ſoll. Und das findet er nicht 
ganz leicht! 

„Erlauben Sie mir, daß ich frei ſpreche, Miß 
Menshauſen; ich bin Ihretwegen hierhergekommen,“ 
ſagte er plötzlich ohne Umſchweife. 

„Meinetwegen?“ wiederholt Fräulein Mens⸗ 
hauſen beſtürzt, „o, Mr. Bradley, warum haben 
Sie das gethan!“ 

Er zuckte die Achſeln und lächelt ein wenig 
vorwurfsvoller Ton, ihre tiefe 


Sie!“ 


nachdem er ſich geräuſpert hat, „ich war furchtbar 
betroffen, als ich hörte, daß ſie plötzlich England 
verlaſſen hätten. Stellen Sie ſich meinen 
Schrecken vor: Ich komme letzten Donnerſtag 
Abend zur Familie Wight, — auch Ihretwegen 
natürlich; ich frage: Iſt Miß Menshauſen nicht 
hier? „Sie iſt heute früh nach H. .. abgereiſt,“ 
ſagt man mir. Was iſt ſie? wiederhole ich, 
denn ich glaube, daß ich nicht recht verſtanden 
habe, oder daß man ſich einen Scherz mit mir 
erlauben will. „Nach Deutſchland iſt ſie abge⸗ 
reiſt,“ lautet die Antwort unwiderruflich; „wollen 
Sie nicht eintreten?“ Ich danke ſage ich kurz 
und verlaſſe ſofort das Haus. Ich zerbreche 
mir nicht lange den Kopf über das, was ich 
thun ſoll; Bradley, beſchließe ich, Du mußt 
wiſſen, warum ſie fort iſt: Du verfolgſt ſie! — 
Und da bin ich, Miß Menshauſen, und frage 
Sie: warum haben Sie plötzlich England ver⸗ 
laſſen? Hat die Familie Wight Sie beleidigt?“ 

Trotz ihrer trüben Stimmung muß ſie 
lachen. f 
„Nein, Mr. Bradley,“ entgegnete ſie, „ich bin 
ſogar mit Bedauern von meinen Zöglingen ge⸗ 
ſchieden; aber eine dringende Veranlaſſung zwang 
mich, ſofort heimzureiſen, und da glücklicherweiſe 
das Quartal abgelaufen war, konnte ich ohne 
weitere Unannehmlichkeiten abreiſen.“ 

„So? Eine dringende Veranlaſſung?“ wieder⸗ 
holte Mr. Bradley gedankenvoll, „darf ich fragen, 
ob dieſe Veranlaſſung unangenehm iſt?“ 

Martha ſeufzte ſchwer und ſchüttelte nur 
ſtumm den Kopf. 

„Miß Menshauſen“, fragte Vradley entichloffen, 
„warum ſehen Sie ſo traurig aus? Ich kann 
das nicht ertragen, das thut mir weh! Kann 


ich Ihnen helfen? Sie wiſſen, ich laufe für Sie will ich den Grund dieſer Traurigkeit erfahre 


durch Feuer und Waſſer — was Sie wollen!“ 

„Ich danke Ihnen, Mr. Bradley,“ antwortete 
ſie gerührt, „mir kann niemand helfen, als Gott 
allein. Ich ſtehe vor ſo troſtloſen, verworrenen 
Räthſeln; die Angelegenheit, um derentwillen ich 
gekommen bin, iſt ſo erſchütternd für mich, daß 
ich nach Faſſung ringen muß, um mich in dem 
Wirrſal der Umſtände zurechtzufinden. Aber 
ſagen Sie mir vor allen Dingen: 

„Wie haben Sie meinen Aufenthaltsort hier 
erfahren?“ 

„Sie können glauben, Miß Menshauſen, daß 
ich keinen Weg geſcheut habe, um Sie aufzu⸗ 
finden; übrigens, es war nicht ſchwer, da ich 
Ihren Namen in der Fremdenliſte der „Nach⸗ 
richten“ geleſen habe. Seit wann ſind Sie 
hier?“ 

„Seit zwei Tagen.“ 

Verwundert blickte Mr. Bradley auf das Reiſe⸗ 
gepäck; ſie bemerkte es. 

„Ich habe noch nicht einmal ausgepackt,“ ſagte 
ſie mit einem trüben Lächeln. 

„Daraus können Sie ſchließen, in welchem 
zerfahrenen Zuſtande ich dieſe Zeit verbracht 
habe, daß es mir noch nicht einmal eingefallen iſt, 
meine Sachen zu ordnen.“ 

„Was quält Sie?“ brach es jetzt in ent⸗ 
ſchiedenem Tone von den Lippen Bradley's. 

„Sagen Sie es mir, Miß Menshauſen; ich 
muß es Ihnen ſagen, — ſchon in England habe 
ich mir den Kopf darüber zerbrochen und mir 
gefragt: Was mag Miß Menshauſen bedrücken? 
Sie waren immer ſo niedergeſchlagen, ſo ſtill; 


Tag und Nacht mußte ich an Sie denken; nun 


0 
Hochheimer 0 
Oppenheimer Goldberg. W 1 
Step ansberger Auslese 1 
Johannisberger Auslese 2 


Moselweine: 


Josephshöfer rr p. ½¼ Fl. 
Zeltinger Schlossberg 


( 2 * 3 
Berncastler Doctor 


DR Er „ 


Bordeaux-Weine: 

Chät, Lanessan ..cr.cca.. or BL Fl. 0.95 
„ Duüßplesssies ine 1 

” ECOVEHD een are re ee a . 7 1; . 

Pr Montrose denesorsaaennen * 1,75 
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Herrn Kirschner, Berlin. Da jeh mit den 
von Ihnen bezogenen Weinen sehr zufrieden 
war, erlaube ich mir heute umstehende Weine 
(131 Fl.) in Nota zu geben 
Hochachtend 
Freiherr Richard von Swaime senior, 

Majioratsherr auf Schloss Theres. 

Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. Im 
Besitz Ihrer Weinsendung erbitte wieder unter 
#4 Nachnahme folgende Weine 

Hochachtungsvoll 

Laskowitz. C. Lindner, Apotheker. 

An den gerichtl. Liquidator Herrn» Kirsch- 
ner, Berlin. Ant den mir übersandten Weinen 
aus der Dünnwaldschen Liquidation bin ich recht 
zufrieden und ersuche um Zusendung nach- 
folgender Weine. 

Gotha. von Holleben, Generalmajor. 

Gechrter Herr Kirschner! Bitte mir gefl. 
noch folgende Weine zu schicken ... Ich habe 
beide probirt, und haben mir dieselben gut 
gefallen. Achtungsvoll 

V. Buchwald, Kammerherr, Altenburg. 


most ä 
HETZE 


Hauptgewinn 50,000 Mark, 
versendet, so lange der Vorrath reicht, F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


In Stettin zu haben bei Mob. Th. Schröder Nachf., Bankgeſchäft, G. Reichert, 
Hotelier, Krautmarkt 7, W. Oelke, n 66, G. A. Kaselow, 


ua 9, Oscar Bräuer 
. Reichert, Hotelier. 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, a Dip, 
70 Pfennige empfiehlt 

RB. Grassmann, 


Ein Handwagen wird zu kaufen geſucht. 


bahn, Unter⸗Bredow. Roſenſtr. 19, TE. 


Fassweime. 


Ohm (eirca 150 Lier.) 1890er Brauneberger pr. Ltr.. 
Ohm (eirca 150 Ltr.) 1891er Rüdesheimer pr. Lir. 
Oxhoft 1891er Chäteau Pontet Canet (300 Flaschen) inel. Fass, verzollt 5 
Oxhoft 1891er Chäteau Latour (300 Flaschen) incl. Fuss, verzollt. 27 
1 Oxhoft 1890er Palmer Margaux ctc. (300 Flaschen) inel. Fass, verzollt 77 


Für fadel ose Waare wird garantirt. 


Flaschen, Kisten, Packung ete werden nicht berechnet. 

Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben, 
Nachnalıme des Betrages, 

Bestellungen sind zu richten an den hei Gericht beatellten Liyuidator 


Kirschmer, Berlin. 


Nachstehend einige der mir vielfach zugegangenen 
Anerkennungsschreiben: 


| 


Mark 30 Pf. 


Schreibehelte 1000 


Chat. Brane Mouton grand vin. .. p. ½ Fl. 3,30 


„ Milon - Duhart. (Original- 


Schloss-Abzug )). 8 3,40 

„ Climons (weiss) en 1,65 

„ La Tour blanche (weiss)... „ 2,75 
Diverse Weine: 

Feiner alter Portwein p. ½¼ Fl. 1,15 

Fine old Portwine superior „ 1575 

Feiner alter Sherry 5 1,15 

Fine old Xeres superior „ 1.75 

Feiner alter Madeira „ 1.15 

Fine old Madeirꝶ aaa 1 1,79 

Fine old Malaga superior — 1,80 

Feiner Ruster Ausbruch.. 5 1,10 

5 F.iner süss"r Medieinal-Ungar-Wein „ 1.70 

0 Vermouth di Torino... . . „ 1.40 
Franz. Cognacs: 

Cognac ſins BOo is p /1 Fl. 2.50 

5 Cognac ſins Bos F 

Prünler & Co, Cognae Pr 4,00° 

Bisquit Dubouché & Co. 

Cognao fine Champagne.. „ 5,40 
Mandarinen-Arao ........... „ 1,50 
Feiner Arac de Goa 0 2.50 
Extra feiner Jamaica-Rum „ 1,75 
Old Jamaica-Rum, extra Qual. „ 2,75 
Benedietine de l’Abbaye de 

Fécamp RE „ u 6,75 


Kenner nern rue 


300,00 


Vorhersendung oder 


Weinkellereien und Bureaux 
geöffnet von N—1 Uhr 
Hohensteinweg 15. 


Herrn Kirschner, Berlin. Habe schon 
mehrere Sendungen von Ihnen empfangen und 
bitte wieder, die nachstehend angeführten 
Sorten an meine Adresse zu schicken. 


r Hochachtend 
Lippenze. Rittergutsbesitzer Grueneberg. 


Geehrter Herr Kirschner! Von den bereits 
gehabten guten Qualitäten bitte ich Sie, mir 
noch nachstehende Weine im Betrage von 400 
Mark zuzusenden 


Ihr ergebener 
Landgerichtsdirektor und Kammmerherr 
Neustrelitz, V. d. Decken. 


Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. Senden 

Sie mir gefl. noch unten verzeichnete 100 Fl. 
Weine Hochachtungsvoll 

Herzogswaldau. Baron w. Dy herrn. 


6261 beldge r inne. 


o. Nachfig., Bank⸗ und Lotterie⸗Geſchäft, 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf. — 100 verſchiedene 
überſeeiſche / 2,50 — 120 
beſſere europäiſche „44 2,50 bei 


G. Zechmeyer, Nürnberg. Sagpreislifte gratis. 


z Zamgıurs!, 5 
Pöckelfteisch, 
täglich feinen Aufſehnitt, Wiener: 
Kirchplatz u · ru und abgekochte Wurſt 


emp AN 
Paul Linse, Pölitzerſtr. 98. 1 ERRLBBREBLEEBBB 


des bekannten Volksmannes 


Adolf Streckfuss: 


mit voller Zeitkenntniß geſchrieben, der jetzigen 
naturwahren Farben vor Augen führt. 


Ferner wird darauf hingewieſen, daß das „Berliner Tageblatt“ vermittelſt eines 
eigenen ſtenographiſchen Büreaus in der Lage iſt, feine ausführlichen Parlaments⸗ 
berichte in einer beſonderen Ausgabe, welche noch mit den Nachtzügen verſandt 
wird, am Morgen des nächſtfolgenden Tages ſeinen Abonnenten zugängig zu machen. 


Das wöchentlich 13 mal erſcheinende „Berliner Tageblatt“ und voll⸗ 


ſtändige Handelszeitung nebſt feinen 5 werthvollen Sepoarat⸗Beiblättern 
illuſtrirtem Witzblatt „U, illuſtrirtem belletriſtiſchen Sonntagsblatt der „Deutſchen. 
Leſehalle“, dem fenilletoniſtiſchen Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, der „Techniſchen Rundſchan“ 
und „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“ koſtet für 


die Monate Februar und März bei 


0 
Fe 


— —— 


 dummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5A. 
Preisliste gratis und franko. 


Kei kalten und naſſen Füße 
elne mehr! 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 
Täglich friſehe 
W Brat- Gänse 


(auch koſchere) 
a Pfund 60 , 


fetie junge Puten, 
Enten, Hühner u. Tauben, 
Hasel-, Schnee- u. Birk- 
hühner, 


zerlegtes Wild aller . 


tägl. frisch gesp. Hasen 
a 3,25 und 3,50, 
grosse Schellfische 
Pfund 30 , 
Eis-Zander 
a Pfund 50 , 
Eis-Karpfen 
2 & Pfund 60, 
Gänseschmaiz a Pfd. 90 Pfg., 
Gänsefleisch und Klein, 
Magdeh. Sauerkohl, 
beste Messina - Apfelsinen 
per Dutzend 90 


rische 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer. 


Far Königl. Oberförſterei bei Rügenwalde ſucht 
in Hausmädchen mit g. Zeugn. ſofort oder ſpäter. 
Meld. v. 4—6 Nachm. Grabow a. / O., Breiteſtr. 2, II. 


Direetrice 


ur Einführung einer Abtheilung für Putz wird ger 
ſucht. Offerten mit Gohaltsanſprüchen zu richten an 
Berliner Engros-Lager 
Freienwalde a. 0. 
Te ne 
Tüchtige Kaſſiererin 
in ungekündigter Stellung, ſucht ſich zu verändern. 
Briefe unter E. C. 600 an das Kontor dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


3 Damen, und & 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
Emma Haase, 
Pölitzerſtraſſe 37, 1 Tr. 


Ein inlereſſantes Werk!! 


Alle neu hinzutretenden Abonnenten des „Berliner Tageblatts“ erhalten koſten⸗ 
frei den bis zum 1. Februar erſchienenen Theil des groß angelegten Romans aus der Feder 


Das deutſche Leſepublikum nimmt dieſes nachgelaſſene Werk des kürzlich verſtorbenen 
alten Achtundvierzigers, des hervorragenden Kenners jener ſturmbewegten Zeit, mit großem 
Intereſſe entgegen. Wechſelvolle, höchſt ſpannende Handlung zeichnet dieſe Arbeit aus, welche, 


= 7 
Ideisenbahnf abrik\ 
BERLIN'N.O.breiswa/derstr 213. 


MAN_VERLANGE 


8 
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® 
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ich habe. gewiſſermaßen ein Recht dazu.“ ä 
„Ein Recht, Mr. Bradley?“ fragte fie 
befremdet; „ich wüßte nicht, wer Ihnen ein 
Recht — — —“ 

„Jawohl, Miß Menshauſen,“ unterbrach er fie 
mit hervorbrechender Leidenſchaft, indem er die 
Hand betheuernd aufs Herz legte, „ich habe ein 
Recht dazu, weil ich Sie liebe; jemand, der Sie 
liebt, wie ich, darf einen gewiſſen Anſpruch 
haben an Sie.“ 

„Mr. Bradley,“ entgegnete ſie mit weh⸗ 
müthigem Vorwurf und ſah ihn mit ihren aus⸗ 
drucksvollen Augen bittend an, „warum wollen 
Sie mir das Herz noch ſchwerer machen, als es 
ohnehin ſchon iſt? Warum berühren Sie den 
Punkt wieder, der doch nie wieder zwiſchen uns 
erwähnt werden ſollte? 
feſt verſprochen!“ a 

„Aber ich kann es nicht halten!“ rief er auf⸗ 
flammend, „als Sie London verlaſſen hatten, 
war ich außer mir; ich fühlte, daß das Leben 
ſchrecklich war ohne Sie. Es trieb mich, Sie zu 
ſuchen — ich hätte Sie geſucht, Miß Mens⸗ 
hauſen, und wenn ich bis ans Ende der Welt 
hätte reiſen müſſen, denn ich mußte Ihnen doch 
ſagen, daß ich nicht von Ihnen laſſen kann — 
halten Sie mich nicht für zudringlich — ich kaun 
nichts dafür, daß ich Sie lieben muß; ich m u ß 
Sie lieben, Miß Menshauſen, und wahrhaftig — 
ich kann Ihnen nicht gehorchen, ich muß ver⸗ 
ſuchen, Sie zu beſitzen! “,s 

Die junge Dame hörte dieſen leidenſchaftlichen 
Ausbruch ſchweren Herzens an. 


(Fortſetzung folgt.) 


„Aus dunkler Zeit.“ 


Generation jene bedeutende Epoche mit friſchen, 


allen Poſtanſtalten nur 3 Mark 50 Pf. 


PROSPECTE!' 


— —— — un nm 


ui —— 8 pr 
Schwerhörige 
werden auf meine r neueſten W Erfindungen 
zur garant. ER RL unge von Schwerhörigkeit 
und Gehörübeln jed. Art (auch Saufen ze.) anf 
merkſam gemacht. Frappante Erfolge in allen, ſelbſt 
in verzweifeltſten Stadien. Meinen früheren Patent⸗ 
Gehör⸗„Bäh⸗Apparat“, D. R.⸗P. 39814, tauſendfach 
übertroffen! Man 2 Fragebogen gratis. 

HK. Schulze, Weferlingen, Prov. Sadıl. 

Weltbekannter Erfinder patentirter med.⸗techn. Gehör⸗ 

Mittel ꝛc. (einzig exiſt.) zur unfehlbaren Anwendung für 
Alt und Jung. 


Promenaden-, ſowie Haus- und 
Kinderkleider 


Centralhallen. 


Heute Große brillante 
Spezialitäten Vorſtellung. m 
Zum erſten Mal: Spiritiſtiſche Experimente mit 
der Geiſterkammer von Chev. Colombo 

Senſationell). E 
Ferner Auftreten des geſamten großen Künſtler⸗ 


rſonals. 
Rieſen⸗ Programm a la Wintergarten in 
Berlin. 


Das jetzige Euſemble tritt nur noch eine Woche auf, 


Stadt- Theater. 


Freitag Gerader Abonnementstag. 
Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Hofopernſängerin 
Therese Rethauser. 

Bons giltig mit 1 % Aufzahlung. 


Carmen. 


Oper in 4 Akten von G. Bizet. 
Carmen — Therese Rothauser. 


Sonnabend: Benefiz für den Oberregiſſeur Günther - 
Pettera. 
Bons gültig mit 1 % Aufzahlung. 


@Bihello» 


Trauerſpiel in 5 Akten von W. Shaleſpeare. 


Bellevue- Theater. 
1 * 2 
un: Verliebte Mädchen. 
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten von Keller u. Herr⸗ 
mann. Fr Stürmiſcher Lacherfolg am Belle⸗Alliance⸗ 


Theater in Berlin. m 
ı Aım Altar. 


( een A ) 
arquet 

. 3½ Uhr: (Parg. 50 .) Sidonia v. Bord, 

Abends 7½ uhr: (Bons ungilt) Verliebte Mädchen 


Coneordia-Theater: 
Heute Freitag: 

Extra -Famililen- Vorstellung. 
Auftreten nur erſter Kräfte: 
Gymnaſtik, Equilibriſtik, Ballet, Humor und 

internationaler Kunſtgeſang. 
Elite⸗Programm! Elite⸗Orcheſter ! 
Billets zu ermäßigten Preiſen in den bekannten 
Vorverkaufsſtellen. 
Donnerſtag, den 30. d. Mts.: 
ge Grosser Maskenball. 
Näheres die Plakate an den Auſchlagsſäulen. 


Sie haben es mir ſo 


. e 


